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Der Notenwechsel mit Amerika.
Vle Staaten für neue Verhandlungen.

MTV . Berlin . 4. April . In der Presse sind entstellte Nach -
t°? !^ " ber den Hergang des deutsch -amerikanischen -Neinungsavs -

» Iches wegen der Frage der Reparationen veröffentlicht worden ,
Leb ?- Kibt , den roUcn Wortlaut d .' r Meinoranden plannt zu

z . In dem Memorandum , das der Neichsminister des Aeußern am
v . . -"lar , dem hiesigen amerikanischen Kommissar gelegentlich einer
kl,>n. ^ . " 6 über die Reparationssrage übergeben hat , wird feftge-
^ dag es nicht richtig i st , wenn Lloyd George die
5

° hauotung aufgestellt hat . daß Deutschland
Nu, äur Revaration bereit sei . Nielmehr ist sich nicht

» Rutsche Regierung , sondern auch das deutsche Voll vollkom -
siil, !». -5 Darüber , da » Deutschland bis zur Grenze seiner Leistungs -
in ^ - Schadenersatz leisten muß . Alle verantwortlichen Stellen
y

-veutjchland . insbesondere auch die deutschen Arbeiter , sind durch -
Wiederaufbau der zerstörten Gebiete mit allen

Kid beizutragen . Älle verantwortlichen Stellen in Deutschlanddarüber einig , daß die deutschen Vorschlage für die
Llank . F - nanznot bei den Alliierten , insbesondere bei" " " » reich, Rechnung tragen müssen .

«rohe Ziele der Reparation liegen also vor : 1 . Wieder -
^ erz « rstort «nEebiete . 2,Beschaffung sofort greifbarer grö -

Devisen . Deutschland hat zu wieder -
' iir ^ seine technische und materielle Hilfe
"er sr

" Dortigen Wiederaufbau zur Verfügung gestellt . Keines sei -
Kellt >? m, erwogeii oder bisher aum nur zur Erörterung zc-
^ e r ° Warum ? Das wirkliche I n t e re ss e a n d e m W i e -
kei ^ " ^ bau des zer störten Gebietes ist in Frank -
Die ?.'.-̂

" befremdend das klingen mag . nur gering .
„Oberen Bewohner haben vorzugsweise Entschädigungen erhal -' und sind in anderen Teilen des Landes seßhaft gemacht .

'
Einfluß --. ' " '

ernehmergruppen sind mit der Verwertung des
caterials und den Aufräumungsarbeiten b

'
eauftrod ' e Abwickelung ihrer Aufgabe in keiner Me . , . .' N f? l̂t Gewicht , daß mächtige Kreise in Frankreich

- s Gebieten ein außerordentlich ftar -
Sstationsmittel erblicken , welches bei Einheimischen

!l - ick. in anderen seilen des Landes seßhaft gemacht . Einfluß
1-M« « Unternehmergruppen sind mit der Verwertung des zurückqe-
b-Us Materials und den Aufräumungsarbeiten beauftragt . Sie
^ luueunigen die Abwickelung ihrer Aufgabe in keiner Weise . Am
' 1 " b " . ?° llt in das Gewicht , daß mächtige Kreise in FrankreichGebieten ein außerordentlich star -

erblicken , welches bei Einheimischen
liikt " Nemden begreiflicherwetse stets einen tiefen Eindruck hinter -
virk . Deutschland wünscht keine Verewigung des Völkerhasses undnochmals der französischen Regierung Vor -

V - .
^

7̂ -.
' ^ ? ' ^ ^ n Einielheiten gegenwärtig mit

beraten und ausgestellt werden . Daß dieBedenken gegen die Verwendung deutscher
» iir»,. .^ ° ktc im Wicderaufbaugebiet hat . ist nicht verständlich , dochl' ih-n deutsche Regierung auch bereit sein , in jeder anderen mög¬
end s " anziPschen Regierung genehmen Form ihre guten Dienste
hitt -. s

'^ /tl ': Verfügung ^ st^ en . Die Beschaffung großer Geld -
8er>,« fremder Devisen ist für Deutschland nur durch starke Stei -^ nq feines Exportes möglich ,
die d

" anliegenden Denkschrift der deutschen Sachverständigen für
^ °^.lerenz ist deshalb dargelegt , welche Steigerung nötig wäre ,Summen zu erzielen und welche Gefahren dies für die

°» i Mst aperer Lander bedeuten würde . In jedem Falle können
>em Wege dre notwendigen Bardeträge nicht sofort

2°°^ '? '^ " - ? " e anderen Bedenken , die gelegentlich geäußert
^ in >> ergeben nur Erträge in Papiermark , mit denen den
! ->Nn Gläubigern nicht gedient ist. Der Finanznot der Alliierten
H° r» . . ^ Wege des Kredites Abhilfe geschaffen werden - Die

für deutsche Auslandskredite ist die Kreditwürdigkeit
leibst ^ ese aber ist völlig untergraben durch die Alliierten

Ver,ailler Vertrag eine Ecneralhnpothek auf den
? esitz und alle Einnahmequellen des deutschen Reiches und

H° rik- V ? ? Staaten an erster Stelle vorbehalten haben . In den
Beschlüssen haben die Alliierten überd 'ies das Recht der Ent -

lur sich in Anspruch genommen , ob und in welchem UmfangeAuslandskredite nachsuchen darf . Da Frankreich und
r s^ bst uberschuldet sind , einer Kreditgewährung seitensaber die Generalhypothek im Wege steht , bleibt als einzige

m
^ ^editproblem ? nur die Aufnahme einer internatio -

K""
^ .'un W

Anleihe möglich ,
tugfiu Gunsten dieser
!-- ^ >en M '^ . . ^ -- . 7 - - , - . internationalen Anleihedie Alliierten ihre Generalhypothek zu -

e ^ e n lassen . Deutschland wäre bereit , für die Anleihe
!>ii>k,i liederlichen Sicherheiten zu gewähren u , glaubt , bei zweck -
^>r Gestaltung der Anleihe und bei Gewährung einer Amnestie'" »k . ..euerflucht geflüchtetes deutsches Kapital in erheblichem Aus -

^ Anleibe l>eranzuziehen und für den Reparationsdienst
«cn machen zu können . Deutschland würde sich nicht weigern , in
I » n ^ 5^ n seiner Leistungsfähigkeit die V e rz i n s u n q » nd T i l-

der Verbindlichkeiten einzelner Alliierter
, ^ . wenn dies von den Alliierten und ihren Gläubigern

»>jj^ , .kieWünscht werden sollte . Deutschland erklärt sich aber auch aus -
bereit , jedem anderen Vorschlag sich anzuschließen , der ge-

erscheint , die Entwirrung des europäischen Wirtschafts - und
«i^ 'Wrobleins herbeizuführen und wird hierbei vollkommen seine

p " an ^ ielle iLeistungsfäkigkeit gerne dem Urteil unparteiischer
^ iil?, , ändiger unterstellen . Deutschland glaubt , daß die ungeheuere

die alle beteiligten Staaten zu tragen haben , nicht auf
»H ? Ml «er eines einzigen Volkes gelegt werden könne . Es glaubt ,
» ih Wiederaufrichtung des internationalen Wirtschaftslebens auch

zu zu

amerikanische Kommissar Herr Dresiel hat am 2S . März als
auf das deutsche Memorandum dem Auswärtigen Amt ein

«h
°k »ndum übergeben , dessen wörtliche Uebersetzung lautet : Die

Zĵ ^ anische Regierung ist ersreut über Dr . Simons informelles
^ . . °' and »m , aus dem in unzweideutiger Weise der Wunsch der

!? en Regierung hervorgeht , die übernommene Reparation bis
^ td Leistungsfähigkeit zu leisten . Die amerikanische Re -

" l> hält ebenso wie die alliierten Negierungen Deutschland für den
>ti^ verantwortlich und daher moralisch verpflichtet , Reparation zu
^>is>«

! °^ eit dies möglich sein mag . Die Anerkennung dieser Ber -
die dos Memorandum in sich schlieft , scheint der Regierung

«i»
" einigten Staaten die einzige gesunde Basis zu sein , auf der
sicherte» und gerechter Frieden wieder hergestellt werden kann

diilt'^ er dem die verschiedenen europäischen Nationen wieder zu
!ih

' " Etlicher Stabilität gelangen können . Die amerikanische Re -
»g glaubt , in dem Memorandum de» Wunsch der d«utschen Re¬

gierung zu erkennen , Verhandlungen mit den Alliierten
auf einer neuen Basis zu eröffnen und hofft , daß der¬
artige Verhandlungen , einmal wieder aufgenommen , zu einer schleu¬
nigen Regelung führen mögen , die den berechtigten Ansprüchen der
Alliierten Genüge leistet und Deutschland erlaubt , hoffnungsvoll seine
produktive Tätigkeit wieder zu beginnen .

Dr . A . Genf , 4 . April . sEigener Drahtbericht .) Die französische
Öffentlichkeit hält weiterhin ihre Darstellung aufrecht , daß die deut¬
sche Regierung versucht habe . Amerika für den deutschen Standpunkt
in der Wiedergutmachungsfrage zu gewinnen und daß die Antwort
des Präsidenten Harding eine schwcre Enttäuschung für Berlin be¬
deute . Man sieht in dieser Antwort ein erstes Resultat der Mission
Vivianis und hält sie für den Beweis dafür , daß Frankreich gegen¬
über Deutschland auck auf die moralische Unterstützung der Vereinig¬
ten Staaten rechnen könne . Die Regierungspresse betont diese Dar¬
stellung um so stärker , als sie damit die Oeffentlichkeit über die wei¬
tere Nachricht hinweg zu trösten hofft , daß Amerika den Ver -
sailler Vertrag nicht ratifizieren und einen Son¬
derfrieden mit Deutschland schließen werde . Die Ent¬
täuschung in Frankreich muß hierüber um so größer sein , als der Son¬
derberichterstatter des „Matin "

, der Viviani auf seiner Reise beglei¬
tete , noch vor wenigen Tagen die Hoffnung aufrecht erhalten hat ,daß der Vertrag , wenn auch mit Ausschluß des Völkerbundes , doch
von der neuen Regierung ratifiziert werden würde . Die radikale
Pariser Presse äußerst sicki denn auch über die ganze Angelegenheit
weit vorsichtiger , als die Regierungsblätter und meint , daß Viviani
in Amerika doch auf sehr große Schwierigkeiten gestoßen sein müsse.
Die Oeffentlickkeit in den Vereinigten Staaten sei durch die Politik
des nationalistischen Blocks aufs höchste beunruhigt , und wenn die
Washingtoner Regierung sich auch moralisch auf Frankreichs Seite
stelle , so leugne sie nicht , daß Verhandlungen mit Deutschland im
Gange seien . Der „Temps " ist befriedigt von der Haltung Ameri¬
kas und versichert nochmals , daß Frankreich bereit sei, allen amerika¬
nischen Wünschen und Interessen Rechnung zu tragen . Auch der Völ¬
kerbund dürfe kein Hindernis sein für das enge Zusammenarbeiten
zwischen den Alliierten und den Vereinigten Staaten .

Die Knox ' sche Friedensresolution .
ii. Paris . 4 . April . (Eigener Drahtbericht .) Eine hier verbrei¬

tete Havasmeldung aus Washington besagt , daß allen Anzeichen
zufolge , die Teilnahme der Vereinigten Staaten an der Regelung
der internationalen Lage im Sinne der in den letzten Tagen ver¬
breiteren Nachrichten erfolgen werde . Es besteht der Eindruck , daß
die Verhandlungen im amerrkanischen Senat über die Resolution
Knox un >d über den Abschluß eines Sondersriedens mit Deutschland
mit jener Politik enden werden , die darauf besteht , daß Frankreich
unter keinen Umständen im Stich gelassen werden dürfe . Die poli¬
tischen Kreise in Washington heben hervor , daß ein ernster Schritt in
dieser Beziehung von den Vereinigten Staaten unternommen wor¬
den wäre , als sie Deutschland warnen ließen , nichts zu unterneh¬
men , was den Interessen der Alliierten zuwider laufe . Der „New -
Pork Herald " berichtet heute , daß Harding am letzten Samstag eine
lange Unterredung mit Knox hatte . Wie das Blatt wissen will ,
wird der Wortlaut der Knox '

schen Resolution nicht abgeändert wer¬
den , jedoch sei noch unbestimmt , ob Zusatzanträge zu dieser Resolu¬
tion während der Verhandlungen im Senat eingebracht werden .

es Paris , 4 . April . (Eigener Drahtbericht . ) Eine Havas -
Meldung aus Washington bestätigt die Mitteilung , daß Senator
Knox sich für einen Sonderfrieden mit Deutschland eingesetzt habe
und daß eine kategorische Erklärung erfolgte , von einem Nachlaß
der Schulden der Alliierten an Amerika könne nicht die Rede sein ,
ohne daß eine vollkommene Klärung in der Frage der deutschen
Zahlungen erfolgt sei. Was Frankreich betrifft , so herrscht der
Wunsch vor , es nicht fallen zu lassen . Deutschland sei von der Re¬
gierung der Vereinigten Staaten verständigt worden , daß sie nichts
zu unternehmen gedenke , was als eine Flucht von der Seite der
Entente angesehen werden könnte . Man könne die Annahme der
Resolution des Senator Knox noch mit einem Zusatz versehen , die
den französischen Wünschen volle Befriedigung verschafft und zu
gleicher Zeit der Politik seiner Verbündeten Rechnung tragen
würde .

es . Paris , 5 . April sEigener Drahtbericht .) Nach Meldungen ,die dem „Newyorker Herald " aus Washington zugehen , wird die Reso¬
lution des Senators Knox über einen Sonderfrieden mit Deutschland
ent nach der Erledigung des Vertrages mit Kolumbien zur Beratung
kommen . Das Blatt sagt , der Friedenszustand mit Deutschland soll
in einer Form ausgesprochen werden , daß niemand zu der Ansicht
kommen könne , Amerika beweise Deutschland seine Sympathie . In
der Resolution , die der Kongreß annehmen wird , dürste sich zunächst
der Text der Havasnote an Deutschland finden , in der es heißt , daß
Deutschland für den Krieg verantwortlich sei . Dann wird darin der
Passus enthalten sein , daß jeder neue Angriff Deutschlands von den
Vereinigten Staaten als feindseliger Mt ausgefaßt werden würde .

Die Meldungen des Blattes lassen klar erkennen , daß Viviani
alle Anstrengungen gemacht hat , um die Nichtannahme der Resolu¬
tion durchzusetzen . Es haben dann zwischen Viviani und Knox Be¬
sprechungen wegen der Form der Resolution stattgefunden , Viviani
sei mit der Resolution in der neuen Form einverstanden gewesen .
Die „Chicago Tribüne " bestätigt diese Auffassung und fügt hinzu ,
daß Frankreich auch an der Zurückbehaltung der amerikanischen
Truppen rm Rheinlande interessiert sei. Viviani habe sich bemüht ,
in diesem Sinne Zugeständnisse zu erlangen . Dies scheint ihm auch
gelungen zu sein , denn nach den jüngsten Meldungen aus Washington
soll die Zahl der amerikanischen Truppen am Rhein nicht vor dem
1 . Juli vermindert werden .

6 . Haag , 4 . April . sEig , Drahtbericht .) Verschiedene englische
Berichte aus Washington besagen , daß Viviani alles aufbiete , um die
amerikanische Regierung zu bewegen keinen Sonderfrieden mit Deutsch¬
land zu schließen.

ü Paris . 4 . April . (Eigener Drahtbericht .) Der französische
Senat wird morgen das Budget für die auswärtigen Angelegen¬
heiten erörtern . Bei diesem Anlaß wird der Ministerpräsident
Vriand eine ausführliche Erklärung über die auswärtige Lage
abgehe ». >

Die Abreise Karls .
WTB . B « dapest , 4. April . Das Ungarische Korr .-Büro meldet

aus Stein am Anger : Der ehemalige König Karl wird am Diens¬
tag vormittag >/,1v Uhr nach der Schweiz abreisen . Die Temperatur
des Exkaisers ist auf 37,8 Grad gefallen . Der aus drei Salonwagen
bestehende Hofzug ist bereits aus Budapest in Stein am Anger ein¬
getroffen .

Ein Kollektivschritt der Entente .
ii . Paris , 4 . April . (Eigener Drahtbericht .) Eine amtlich « Not «

gibt bekannt , daß die Vertreter der alliierten Staaten , Frankreich ,Groß -Britannicn und Italien , gestern Sonntag einen Kollektivschrittbeim ungarischen Ministerpräsidenten Teleki unternommen haben ,in dessen Verlauf ihm der Wortlaut der von der Botschafter -Konfe¬
renz angenommenen Erklärung überreicht wurde , in der der Wider¬
stand der Alliierten gegen jegliche Wiederaufrichtung der Habsburger
Monarchie ausgesprochen ist. Die 3 diplomatischen Vertreter der Alliier¬
ten haben Teleki darauf aufmerksam gemacht , es läge im Interesse
Ungarns , daß Exkaiser Karl Ungarn so schnell als möglich verlasse .Teleki setzte sich nach diesem Schritt der Alliierten telegraphisch mit
Stein am Auaer in Verbindung , um eine möglichst schnelle Abreise
Karls zu erwkrken . Der Exkaiser ließ jedoch antworten , er sei seit
Samstag unpäßlich , so daß seine Abreise sich verzögern werde .

Karl und die Pariser Presse .
l)r . H,. Genf , 4 . April . ( Eigener Drahtbericht .) Solange für

das Gelingen des Habsburgischen Staatsstreiches auch nur die ge¬
ringste Hoffnung bestand , hat die klerikale und nationalistische Pa¬
riser Press « eine kaum verhüllte Propaganda für den Exkaiser Karl
betrieben . Gaulois , Figaro , Aktion sranxaise und Blätter ahnlicher
Richtung traten in den letzten Tagen sogar für die Errichtung einer
neuen Habsburgischen Monarchie ein . Ein nationalistischer Schrift¬
steller , der als Agent Karls bekannt ist, ergeht sich in der Aktion
sraneaise in den heftigsten Angriffen gegen die Haltung der Re¬
gierung Vriand und bezeichnet die Mitglieder des Pariser Aus¬
wärtigen Amts als eine Bande , die sich in ihrer Stellungnahme
gegenüber Ka ^ls nur von ihren politischen Motiven haben leiten
lassen und die damit die auswärtige Politik Frankreichs abermals
verraten habe . Interessante Schlaglichter auf die engen Beziehungen ,die zwischen der habxburgischen Propaganda und den royalistischen
Kreisen in Paris bestehen , wirft ein Brief , den der Exkaiser Karl
vor kurzem dem Fürsten H
terne "
dahin . WWWWWWW .
nütz auf den Ausgang d^r deutschen Kampagne xu warten , da die
n,anarchistische Bewegung Bayerns keine Aussichten auf Ersola habe .
Frankreich würde überdies immer ein republikanisches Deutschland
vorziehen , denn eine Republik biete immer größere Sicherheiten als
selbst eine dienstbare Monarchie . Karl spricht weiternin über sein «
Pläne hinsichtlich der journalistischen Propaganda in Frankreich und
erwähnt hierbei auch die Aqenturzentrale , die bekanntlich vor kurzem
infolge der Enthüllungen Schweizer Blätter ihr Erscheinen einstellte .
Am Schluß des Briefes glaubt Exkaiser Karl , daß es genügen würde ,
für die Begründung seiner Reise nach Budapest eine Krankheit vor¬
zuschützen. Im Gegensatz zu diesen nationalistischen Organen , die den
Nachbarstaaten Ungarns ein gemäßigteres Vorgehen anraten , erklärt
der „Temps " in seinem letzten Leitartikel , es müsse den Nachbarstaaten
ein Regime für Ungarn gefunden werden . Die ungarische Frage
müsse geregelt , die Frage der Westgrenze Ungarns endlich gelöst und
ein Regim für Ungarn gefunden werdeii , das eine Rückkehr der Habs¬
burger nach Ungarn für alle Zeiten unmöglich macht .

Die Schweiz und Exkaiser Karl .
vr . Genf , 4 . April . (Eigener Drahtbericht .) Wie aus Bern

gemeldet wird , ist im Laufe des gestrigen Tages beim Bundesrat ein
Telegramm des Gesandten aus Wien eingetroffen , wonach der Son¬
derzug mit dem Exkaiser Karl in der Schweiz spätestens am Montag
eintreffen wird . Es ist noch nicht bekannt , ob der Kaiser über die
österreichische oder über die italienische Grenze in die Schweiz ge¬
langen wird . Das politische Departemnt hat den eidgenössischen
Eeneralstaatsanwalt beauftragt , eine Untersuchung darüber vorzu¬
nehmen , welche Tätigkeit der Exkaiser Karl von seiner Ankunft auf
Schweizerboden bis zum Versuch des Staatsstreiches entfaltet hat . Die
Vernehmung des Exkaisers über die näheren Umstände seiner Ab¬
reise aus der Schweiz soll bereits auf der Fahrt von der Schweizer
Grenze bis zu seinem neuen Aufenthaltsort , wofür wahrscheinlich ein
kleines Dorf in der Nähe von Luzern gewählt wird , erfolgen .

WTB . Bern , 4 . April . Das Schweizer Parlament begann heute
abend die ordentliche Frühjahrsse » ion . die voraussichtlich vierzehn
Tage dauern wird . Grimm -Bern brachte zusammen mit ! anderen
Sozialisten eine Interpellation über die monarchistischen Umtriebe
der Habsburger in der Schweiz , die Vorgänge auf der Osterreise
des Exkaisers Karl , und die Bedingungen für die Rückkehr in die
Schweiz ein . Der Genfer Sozialist Niolet interpelliert den Bundes¬
rat über die Zonenfrage und die Vorkehrungen zum Schutze der durch
das Vorgehen Frankreichs gefährdeten Interessen Genfs . Zur Be¬
ratung gelangt die Vorlage betr . Errichtung des ständigen Inter¬
nationalen Gerichtshofes . Der Vertreter der Sozialdemokratie er¬
klärte , seine Partei könne der Vorlage nicht zustimmen , da man mit
solchen Einrichtungen ebenso wenig zufrieden sein werde wie mit
dem Völkerbunde überhaupt . Bundesrat Motta begrüßte es leb¬
haft , daß die Völkerbundsversammlung den Gedanken eines Inter¬
nationalen Gerichtshofes verwirklicht habe und trat für die Vor¬
lage ein .

so . Paris , 4 . April . (Eigener Drahtbericht .) Nach einer Mel¬
dung des „Matin " aus Genf soll Prinz Sixtus von Parma und
Bourban , der Organisator des Staatsstreiches seines Schwagers sei« .
Wie nun das Orqan des Prinzen „Le Gaulois " feststellt , ist diest
Meldung unzutreffend , da sich der Prinz seit dem 25. März in
Marokko aufhält .

WTB . Lausanne , 4 . April - Bei der Untersuchung , die der
Waadtländische Polizeiinlpektor in Begleitung eines Polizeiwacht¬
meisters in der Villa Prangins vornahm , erklärte die Exkaiserin
Zita . Exkaiser Karl sei seit Donnerstag morgen den 24 , März von
Prangins abgereist . Sie habe die Vorbereitungen für die Reise ge¬
troffen und von dem Vorhaben ihres Gemahls allein Kenntnis
gehabt .

Tie Kommunisten in Rumänien .
c , Zürich , 4 . April . Die rumänische Telegraphenagentur meldet

aus Bukarest : In Bukarest wurden etwa 80 Kommunisten verhaftet ,die kommunistische Aufrufe an die Soldaten verteilten . Die kommu¬
nistische Zeitung wurde unterdrückt , ebenso eine Anzahl Flugblätter ,
die zur bolschewistischen Revolution ausforderten . In Iassy wurde bei
ewer Gruppe Kommunisten ein großes Munitionslager entdeckt. Alle
Uerhastekk unterhielten Beziehungen zu Moskau .
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Eine Hetze zu weiterer Besetzung.
( Eigener Drahtbericht .) Die Diskussion

Tagen in der französischen
Dr .A . Genf , 4. April . . .

Lber die Sanktionen , die in den letzten „
Presse vollkommen eingeschlafen war , hat sich auf ? Neue belebt , und

Mia , da die Durchführung o<in dem gleichen Äugend der rheinischen Zoll¬
maßnahmen gesichert ist, tauchen bezeichnenderweise in allen Regie¬
rungsblättern bereits wieder die Forderungen auf Besetzung neuer
Gebiete auf . Der „Petit Pariflen "

sagt , wenn die Alliierten stl
'

ilebr die Zwangsmaßnahmen einigen konnten , wird es für sie aw
nicht schwer sein , die Besetzungsgrenze 20 bis Zg
weiter nach Osten zu tragen . Eine solche Erweiterung

Kilometer
aber würde

genügen , damit das Ru
'
hrgebiet und die ganz « Industrie »

gegend Westfalen » in die Hände der Allitierten
gerate . An dem Tage , an dem keine Tonne Kohle aus dem Ruhr¬
gebiet und keine einzige Maschine aus Essen in das unbesetzte Deutich¬
land gelangen kann , ohne die Zollgrenze zu überschreiten « wird o,e
Wiedergutmachunasfrage gelöst sein

Zu dem gleichen Ergebnis gelangt auch PowcarS in einem Ar¬
tikel des „Matin " . Poincars will sich zwar nicht über die Art neuer
Maßnahmen äußern , gibt aber ebenfalls zu verstehen , daß auch er
für eine Ausdehnung des besetzten Gebietes ist, wofür die Alliierten
nur eine geringe Kraftanstrengung nötig hätten . Die erforderlichen
Entscheidungen mutzten jedoch sofort getroffen werden , denn die
sich entgegenstellenden Schwierigkeiten würden mit jedem Tage größer
werden .

HervS singt in der „Victoire " das gleiche Lied und ist überzeugt ,
daß die Besetzung des Ruhrgebiets und Westfalens Deutschland sofort
zum Nachgeben zwingen werde . Eine andere Entwicklung der Dinge
wünscht jedoch Pertinah nach dessen Meinun

sich gegenwärtig
rheinische Gebiet immer mehr von Deutschland loszulösen .

vor allem daraus
die Anstrengungen

richten sollten , das

Briand habe zwar in London Lloyd George oersprechen müssen , daß
Frankreich nicht eine Annektion oder auch nur eine Seloftändig -

Dielösung doch eintreten könnte ,
nicht dar auf gerichtet sein , möglichst höh
zielen , sondern darauf , ein wirtschaftl
setzten Gebiet zu schaffen , das von den Verhältnissen im unbesetz

men sollen deshalb
e Einnahmen zu er -
iches System im be¬

ten Deutschland möglichst verschieden sei. Dieses Vorgehen nennt
Pertinax eine moralische Bürgschaft , und da auch noch eine materielle
Bürgschaft notwendig ist, so oefürwortet auch er die Besetzung des
Ruhrgebietes .

Dortens verunglückte Nheinrepublik. A
6 . Köln. 6. April. (Eigener Drahtbericht .) Infolge der Un¬

ruhen im linksrheinischen Gebiet versuchten Dorten -Leute in der
Umgebung von Mörs die rheinische Republik auszurufen . Diese
Absicht der rheinischen Sonderbündler fand a!ber bei der Bevölkerung
wenig Anklang , sodaß es gelang , die Versammlung ohne Schwierig¬
keiten aufzulösen . Der frühere Kölner Unabhängige Smeety , ein
übel beleumundeter rheinischer Sonderbündler . wurde bei dieser Ge¬
legenheit von den Belgiern verhaftet .

BetrZebs -atswahlen im Ruhrreoir,.
Berlin , 4 . April . Nach einer Meldung des „Berliner Lokal »

anzeiger " aus Bochum liegen von den Betriebsratswahlen im Ruhr¬
revier die Ergebnisse von K<Z Zechen vor . Gewählt sind bishsr
377 Betriebsratsmitglieder der freien Gewerkschaften , 108 der christ¬
lichen Gewerkvereine , 23 der polnischen Berufsvereinigung . 2 der
Hirsch - Dunckerschen Eewerkvereine , 1S6 der freien Arbeiterunion , LI
der Syndikalisten und Ii der Vereinigten kommunistischen Parteien .

Die Lage in Mitteldeutschland »
WTB . Magdeburg. 4. April . Die Meldeftelle des OberprSsi-

diums teilt mit : Im Regierungsbezirk Merseburg wurden auf ver¬
schiedenen Streifen mehrere Personen festgenommen und auch Ge¬
wehre bes

" . . . . . .

belegt .
Torgav
übt worden , das mißlang . Es wurden erhebliche Munitionsfunde
gemacht . Im übrigen kann gesagt werden , daß die Lage im allgemei¬
nen ruhiger geworden ist und daß die Aufruhrbewegung als nieder¬
geschlagen betrachtet werden kann .

— Berlin . 6 April. Nach einem Bericht des „Verl . Lokalenz .
"

werden die Wiederherstellungsarbeiten in den Leunawerken Ende
dieser Woche beendigt sein , so dah dann der Beirieb wieder aufge¬
nommen werden kann Für die Einstellung der Arbeiter soll ein« be¬
stimmte Jahresgrenze festgesetzt werden , da jeder , der in einem für
Deutschland so wichtigen Betriebe wie
eine gewisse Reife erlangt haben mutz.

wie in den Leunawerken arbeitet.
WTB . Breslau , 4. April . Der Polizei gelang es , verborgen ge¬

haltene Sprengstoffe zu ermitteln und zu beschlag» ahmen . Durch einen
Zufall gelangte sie außerdem in den Besitz von Schriftstücken , auf
Grund derer sie eine große Anzahl von Personen verhaftete . Bisher
sind ungefähr SS Personen festgenommen worden , darunter zehn Per¬
sonen aus der Provinz .

Die Sicherung der Bahne».
! I Berlin , S. April . <Drahtbericht unserer Berliner Schrift¬

leitung ) . Durch den Aufruf des Reichsverkehrsministere Grönsr , der
den Eisenbahnern nahelegt , für den Schutz der Verkehrseinrichtungen
in weitestgehendem Maße Sorge zu tragen , ist in den Kreisen der
Eisenbahnerorqanisationen die Frage aufgetaucht , ob es nicht an¬
gezeigt wäre , die Beamten zum Zwecks des Selbstschutzes mit Waffen
zu versehen . Dem wird aber entgegengetreten, daß das Personal
kleiner Stationen fo schwach sei. daß es Bandenangriffen schwerlich
standhalten könne und daß bewaffneter Widerstand nur die Angriffe

der Banden verstärken würde . Ueber diese Frage des Selbstschutzes ,
wie auch über die Sicherung der Eisenbahnanlagen wird in den
nächsten Tag -m in dem Reichsverkehrsministerium mit den Eisen -
bahnerorganisationen eingehende Rücksprache genommen werden .

F nanznlinisterkonferenz in Berlin .
1l verlin , S . April . (Drahtbericht unserer Berliner Schrift¬

leitung .) Die Finanzministerkonferenz , die heute in Berlin zu¬
sammentritt , wird sich vor allem mit der Rückwirkung der Einkommen -
stsuernovelle auf das Eesamtsteuereinkommcn und mit ihrer Rück¬
wirkung aus die Länder und Gemeinden befassen . Auch die Frage
des reichseinkommensteuerfreien Privateinkommens von 1SM Mark ,
die bekanntlich vielfach von den Gemeinden zur Steuer herangezogen
wird , soll erörtert werden .

e«. London , S . Avril . (Eigener Drahtbericht .) In der gestrigen
Unterhausfitzung wurde mitgeteilt , daß Deutschland unter Berücksichti¬
gung aller Aktiven 4 Milliarden Pfund gezahlt habe .

Die deutsche Flaage.
WTB . Berlin , 4. April . Im 8. deutschen Seeschiffahrtstage ge¬

langte eine Entschließung zur einstimmigen Annahme , in der die durch
die Tagung vertretene Schiffahrtswelt sich nachdrücklichst zur schwarz-
weiß -roten Flagge bekennt . Für diese Stellungnahme seien rein prak¬
tisch Gründe maßgebend : Nautische und kaufmännische Erwägungen
sowie Rücksicht auf die unwandelbare Anhänglichkeit der Ausländs¬
deutschen an die alten Farben . Die Resolution empfiehlt auch , im
Wege einer allgemeinen Abstimmung die Auffassung des gesamten
deutschen Volkes zur Flaggenfrage unzweideutig feststellen zu lassen .

Die deutschen Schiffe .
«a . London , S. April . (Eigener Drahtbsricht .) In London find

gestern 6 Vertreter Deutschlands eingetroffen , um verschiedene Fragen
zu beraten , die die Uebergobe der deutschen Handelsmarine betreffen .
Man kann annehmen , daß die endgültige Zuteilung der von Deutsch¬
land übernommenen Schiffe auf dieser Konferenz entschieden werden
wird .

Die Durchreise durch den polnischen Korridor ,
l ! Berlin , 3 . April . (Drahtbericht unserer Berliner Schrift¬

leitung .) Für die Durchreise durch den polnischen Korridor , die durch
Schikanen der polnischen Behörden bisher erschwert war , sind jetzt
kleine Erleichterungen geschaffen. Bei den beiden durchgehenden
Schnellzügen auf der Strecke ..Schneidemühl —Könitz —Dirschau —
Marienburg " genügen für die deutschen Reichsangehörigen einfache
Personalausweise mit Lichtbild ohne Sichtvermerk . Auf allen anderen
Strecken und Zügen dagegen ist nach wie vor das polnische Visum
erforderlich .

Revision im Hiller -Prozeß .
N Berlin , v. April . (Drahtbericht unserer Berliner Schrift¬

leitung . ) Wie das Amt -Uhr -Abend -Blatt meldet , ist von der Staats¬
anwaltschaft gegen das Urteil des außerordentlichen Schwurgerichts
im Hiller - Prozeß Revision angemeldet worden . Auch der Verteidi¬
ger des Oberleutnants Hiller hat gegen das Urteil Revision eingelegt .
Die Revision der Verteidigung stützt sich lediglich darauf , daß die Be¬
rufung des ersten Urteils des Kriegsgerichts nicht ordnungsgemäß
eingeleegt ist.

Der englische Vergarbeiterstreik.
WTB . London , 4. April . Die Berichte , die über den Kohlenaröeiter -

streik aus dem ganzen Lande einlaufen , besagen , daß die Eisenbah¬
ner bereit sind , sich den Bergarbeitern zur Herbeiführung eines Ge¬
neralstreiks anzuschließen . Es scheinen wenig Zweifel zu bestehen ,
daß sich die Versammlung der Eisenbahndelegierten am Mittwoch
für eine volle Unterstützung der Bergarbeiter aussprechen wird . Das
Land steht daher vor der größten industriellen Erschütterung in sei¬
ner Geschichte, insbesondere wenn die Transportarbeiter , was höchst
wahrscheinlich der Fall sein wird , ebenfalls gemeinsame Sache mit
ihren Verbündeten im Arbeiterdreibund machen . Die Neigung der
Eisenbahner zum Streik ist in der Hauptsache darauf zurückzuführen ,
daß sie einen ähnlichen Schritt zur Herabsetzung ihrer Löhne voraus¬
sehen , wenn die Regierungskontrolle über die Bahnen aufhört , was
im August der Fall sein wird . Die Eisenbahner sind daher der An¬
sicht , es sei besser, jetzt mit den Bergarbeitern zu streiken als später .
Inzwischen verschlimmert sich die Kohlenlag « dauernd . In einigen
Bezirken , hauptsächlich in Schottland , unternehmen die Streikenden
Einschüchterungsversuche der Arbeitswilligen und zwingen sie . die Ar¬
beit einzustellen mit dem Ergebnis , daß die Schächte voll Wasser lau¬
fen und ihre Zerstörung als unvermeidlich angesehen wird . In einem
Schachte in Südwales wütet ein großer Brand .

„Westminster Gazette " schreibt , es sei ein Hoffnungsschimmer vor »
Händen auf eine baldige friedliche Beilegung des Konfliktes . Es sei
durchaus wahrscheinlich , daß eine Einigung zustandekomme , noch be¬
vor die Eisenbahner und die Transportarbeiter ihre verhängnisvol¬
len Entscheidungen treffen . Unter den Bergarbeitern soll der Ein¬
druck herrschen , daß die Unternehmer bald mit besseren Bedingungen
kommen werden .

Lloyd George ist heute aus Thoquers zurückgekehrt und präsidierte
heute nachmittag einem zweistündigen Ministerrat in der Downing -
ftreet .

es London , 4 . April . (Eigener Drabtbericht .) Die Bergarbei¬
ter von Clamorgan wollen 25 Mann bei den Pumpen in den Berg¬
werken lassen , um ein Ersaufen der Schächte zu vermeiden . Die
Eisenbahner von Glasgow haben sich gestern nachmittag mit den
Bergarbeitern solidarisch erklärt und ihre Vertrauensmänner deauf¬
tragt , bei der am kommenden Mittwoch stattfindenden Ver amm -
lung den Streik zu erklären , wenn sie dies für notwendig halten
würden .

«Z. London , 4 . April. (Eig. Drahtbericht .) Durch den Berg¬
arbeiterstreik . der aus d ?r ganzen Linie eingesetzt hat . sind bereits
zahlreiche Eisen - und Stahlwerke gezwungen worden , ihre Hochöfen
ausblasen zu lassen . Auch der Eisenbahnverkehr ist in eine schwierige
Lage gekommen . Den auswärtigen Schiffen wird Bunkerkohle nur
auf - ausdrückliche Bewilligung der englischen Regierung geliefert .

Mickse! Georg Tonrscks 75. Geburtstag.
Michael Georg Conrad hat in der Geschichte des deutschen Na¬

turalismus eine gewichtige Rolle gespielt , denn gleich einem Sturm¬
bock . einer jener antiken Belagerungsmaschinen , oder gleich seinem
bayrischen Landsmann , dem Schmied von Kochel , sprengte er das Tor
in wuchtigem Ansturm , um eine neue , frische Strömung in der Lite¬
ratur in die vermuffte Luft veralteter und steril gewordener Verhält¬
nisse eindringen zu lassen . Er war wirklich ein wahrer Michael , « in
gepanzerter Streiter für die naturalistische Auffassung der Dinge und
als Vorkämpfer desZolaismus übernahm er mit einigen gleichgesinn -
ten Kollegen am Anfang der achtziger Jahre die Führung
des deutschen Naturalismus , um diesen in hartem , unentwegten
Kampfe schließlich zum Siege zu führen und ihn durchzusetzen.

M . G . Conrad ist ein Sohn des bayrischen Maingaus : er wurde
vor 75 Iahren am S. April 1840 zu Gnotstadt im Frankenlande ge¬
boren . Erst wollte er Lehrer werden , verbrachte auch einige Jahre in
Genf , um sich dort mit französischen Sprachstudien eingehend zu be¬
schäftigen , wobei ihn die Freimaurerei in ihren Bannkreis zog , und
er deren Bestrebungen viel von seiner Zeit widmete . Dann ging der
junge Student auf Reisen , sah Italien und später Frankreich , und
machte dabei die Bekanntschaft eines Friedrich Nietzsche, die er dann
später so prächtig seinen Zeitgenossen zu schildern verstanden hat . und
>chließlich auch die Zolas , dessen Roman ..Im Bauche von Paris " er

zufällig auf einer Fahrt nach Frankreichs Küsten in die Hände be¬
kam und dessen Lektüre ihn für seinen Verfasser derart begeisterte , daß
er mit einem Schlage zum Zola -Schwärmer wurde . In Paris hatdann Conrad länger « Zeit als Journalist gelebt , mit Persönlichkei¬
ten wie Augier und später Maupassant geistige Beziehungen ange¬
knüpft . und sich dort all das angeeignet , was er als Schriftsteller
brauchte , um später damit den Naturalismus in Deutschland durchzu¬
setzen . Stofiv aus dem Pariser Gesellschastsleben sind es denn auch
gewesen , die Comads erste selbständige Werke enthalten , seine „Ma¬
dame Lutetia "

. „Parisiana " und später „Lutetias Töchter "
, novel¬

listische Skizzen in impressionistischer Art ohne die bisher herkömm¬
liche Verhimmelung von französischen Zuständen . Auf deutsche Ver¬
hältnisse speziell auf Typen aus der Münchner Gesellschaft , übertrug
darauf Conrad die Ar ^ seiner Schilderung in dem später erschienenen
Novellenzyklus „Tmrntanz der Liebe "

, ein Büchlein , das den Namen
seines Verfassers schnell in Deutschland bekannt machte und ihm von

der gegnerischen Seite mancherlei gehässige Angriffe eintrug . Do >
Conrad hatte seinen Stil gefunden , und er vertiefte Ilm und erwei¬
terte sich als naturalistischer Schriftsteller in seinen prächtigen Mileu -
schilderungen des Münchner Lebens am Ausgang der Bierbaum , Hans
von Gumxpenberg . Georg Schaumberq . Julius Schaumberger , usw.
ragte Conrad als Führer hervor und seiner Initiative verdankt auch
die „Gesellschaft für modernes Leben " ihre Gründung , die am 29.
Januar 1831 auf einer Insel in der schönen Isar in den überfüllten
Räumen des Restaurants „Isarlust " ihre erste Zusammenkunft ab¬
hielt , bei welcher die hohe Gestalt Conrads auf der Rednertribüne
erschien , und der mit seiner feurigen , warmherzigen Beredtsamkeit
über die Aufgaben dieser neuen literarischen Gesellschaft sprach , die
durch Vortragsabende , eine .^vreie Bühne "

. Kunstausstellungen und
eine neue Zeitschrift einen modernen Zug in das Münchner Kunst¬
leben am Anfang des letzten Jahrzehnts des vorigen Jahrhunderts
gebracht hat . Immer war Conrad Führer , sprang in die Bresche , wo
es not tat . und e r blieb auch der Mittelpunkt des Münchner Kunst¬
lebens als Publizist . Schriftsteller , Kritiker und Vortragsredner ,
wenn es galt , irgend einen Kampf aufzunehmen , einen Angriff abzu¬
wehren oder eine neue Strömung der Kunst oder der Literatur zur
Geltung zu bringen . .Krieg den Philistern "

, d. h. den Kunstbanau¬
sen , war und blieb die Losung de ? Streiters achtziger Jahre und
zwar in seinen Romanzyklen .Was die Isar rauscht " und „Die klugen
Jungfrauen "

, die heute freilich mehr den Wert von reinen Kultur -
dokumenten als den von literarisch wertvollen Erzeugnissen besitzen.
Damals aber erregten diese Bücher berechtiates Aufsehen . Conrad
fand zustimmende Geister , die sich ihm anschlagen und aus dieser
Stimmung heraus gründete man die moderne Zeitschrift „Die Gesell¬
schaft" . deren erstes grünes Heft am 1 . Januar 1885 unter der Redak¬
tion Conrads erschien .

Die ausgesprochene Kämpfernatur eines Michael Georg Conrad
kommt so recht in den damaligen Programm !ätz6n dieser ersten Num¬
mer der „Gesellschaft " zum Ausdruck : es heißt da u . a . „ . . Unsere
..Gesellschaft " beiweckt zunächst die Emanzipation der periodischen
schöngeistigen Literatur und Kritik von der Tvrannei der „höheren
Tochter " und der „alten Weiber " beiderlei Geschlechts : sie will mit
iener geist - und freiheitmörderischen Verwechselung von Familie und
Kinderstube aufräumen , wie solche durch journalistischen Industrialis -
mus , der nur auf Abonnentenfang ausgeht , zum größten Schaden
unserer nationalen Literatur und Kunst bei uns landläufig geworden
usw. . . * I » der Tat war es nötig , die Versandung und Verfla¬

WTB . London . 4 . April . In einer Versammlung der Berg¬
ar beiter erklärte der Arbeiterführer Ben Tillett , bevor e
Symvathieaktion für die Bergarbeiter unternommen würde , mugle »

alle Anstrengungen gemacht werden , um alle in Betracht kommen «
Parteien wieder zusammen zu bringen , um die Verhandlungen neu z

Ä ?ie gemeldet wird, werden nach den Bergwerken von
wo sich unter den streikenden Bergarbeitern Anzeichen von Ungei ^
lichkerten bemerkbar machen , Marinetruppen entsandt . In <5ne m -

schierten 2090 Arbeiter zu den Zechen und zwangen die öort
wefenden Arbeitswilligen durch ihre drohende Haltung zur Aroeil

"
Deuter meldet , hat die Admiralität alle Beurlaubungen ^

^ " ^ V - rlin , S. April . Die kommunistische Partei erläßt in der

„Roten Fahne " an die deutschen Bergleute , Eisenbahner und T : an »

portarbeiter einen Aufruf zur aktiven Unterstützung der streuen ^
englischen Bergleute . Die Transportarbeiter und die Eisenbayne
werden aufgefordert , Kohlentransporte nach dem genannten « us-

lande zu verhindern .
Der Krieg in Irland .

c. Basel , 4 . April . Die „Preßinformation " meldet aus Londons
DK Blätter erhoffen von der Ernennung Lord Talbots zum Vizeloins
von Irland eine Besserung des . Verhältnisses Mischen England
Irland . Es sei das Bestreben , des neuen Vizekoings . die bestehen »«'

Gegensätze zwischen der britischen Regierung und den irlanoi « « '

Republikanern zu mildern . In Dublin wurde der Ausnahmezus .a»

aufgehoben .
Rücktritt des luxemburgischen Kabinett». ,

MTB . Frankfurt a . M ., 4. April . Die „Frankfurter Zeitung
meldst aus Luxemburg : Das Ministerium Reuter ist zurückgetre . e -

Der Rücktritt ist auf den Wunsch zurückzuführen , die Regierung dury

Heranziehung einiger von den Liberalen und womöglich auch von de

Sozialdemokraten genehmigten Vertretern dieser Partei zu erwe
tern . Moglicherweise wird Reuter mit der Neubildung der Regt

rung betraut ' werden .
Türkischer Erfolg .

WTB . Paris , 5. April . Nach einer Havasmeldung aus Konsta ^
ttno pel bestätigt sich der gemeldete Rückzug der griechischen Trupp «

c.uj die Linie Brussa . Die Türken verfolgen energisch . ^

vermischte Nachrichten.
Was fressen die Menschenaffen ?

Es ist eine bemerkenswerte Erscheinung , daß sie ausgesprochen
Vegetarier sind . Ihre Hauptnahrung bilden Blätter und Kno >P
sowie das weiche Mark der Pflanzenstengel , während Früchte au
Art mehr als Zukost dienen . Wenn die Affen in die Pflanzung
der Neger einfallen , dann halten sie sich besonders an die Banane
und Pisangstauden . Dabei haben sie es weniger auf die
abgesehen , die gewöhnlich schon vor ihrer völligen Reife von o

Eingeborenen abgeschnitten werden , sondern sie brechen die Stauo
um und verzehren die weichen inneren Blattstiele . Neben der a»

schließlich pflanzlichen Kost kann eins gelegentliche Aufnahme von - lav '

rung tierischer Natur keine Nolle spielen . Bei allen Untersuchung
des Darminhalts erlegter Gorillas und Schimpansen , die von tru ?
ren Beobachtern und von Eduard Reichenau » vorgenommen u>uri ^
fehlen Reste von Fleischnahrung völlig . Ohne Zweifel werden y
und wieder Vogeleier verzehrt : denn ein eingefangener Schimpf
erwies sich mit deren sachgemäßer Behandlung vertraut , indem
in ein ihm gereichtes Hühnerei an der Spitze mit den Zähnen
Loch stieß und es dann ausschlürfte . In der Gefangenschaft anoe
sich dre Bedürfnisse der Menschenaffen . Hier nehmen sie Fleismn .
rung . wenn sie sich erst einmal daran gewöhnt haben , mit gros
Vorliebe zu sich.

Wasserstand des Rheins .
Schusterinsel » 5 . April , morg . 6 Uhr : 0,25 m , gest. 2V em.
Kehl , 5. April , morg . L Uhr : 1,20 w , gest 5 cm .
Maxau , S . April , morg . 6 Uhr : 2,61 m . gef . K em .
Mannheim , 5 . April , morg . 0 Uhr : 1,39 m , gef . 5

tisuvralvorlretuue lür tZs ^oo u 5nl,rltci » z!vr "
S - kii rlsrad « > ^saeu .

chung in der deutschen Literatur der 70er und 80er Jahre , die
die Vutzenschsibenlyrik . den Marlittroman , den archaisierenden
roman und das Feuilletonstück der Lindau und Genossen e >nge »

^
war , zu beseitigen . Und dies hat jene Literatengruppe . die m
Gesellschaft die Führung dieser neuen Strömung übernahm , aw < ^
reicht . Im Kampfe fühlte sich Conrads Streiternatur wohl . ^
war eine Lust , ihm zuzusehen , wie er die gegnerischen Siebe
und in verstärkter Form zurückzugeben verstand . Er wurde eim
Münchner Kunstleben beherrschende Persönlichkeit , ein . 1 ehr¬
besten Sinne des Wortes , ein Führer vornehmster Art und cm
licher Streiter im Kampfe der Geister um ihre Ziele und Idem ^

Einige Jahre nach Gründung der Gesellschaft rief man e >»>
Zeitschrift , betitelt „Münchner Kunst " als eine ..Illustrierte
rundschau über das gesamte Kunstleben Münchens " ins Leben , o ^
gleichfalls in den Dienst der literarischen Revolution stellte . ' ". . .jtcr
fortreißende Bewegung neben Michael Georg Conrad als -vlili ^
Männer wie Carl Bleibtreu , Max Kretzer . Conrad Albert : , ve ^ ch»
Conradi und Wilhelm Walloth traten . Das neue Kampfblatt ..^
ner Kunst " trug gleichfalls den Stempel von Conrads Gen »
Wesen , denn gleich in seiner ersten Nummer schilderte uns dtcic ^
Begegnung mit dem französischen Dramatiker Emil Augier .
der Reihe der damaligen und späteren zahlreichen Mitarbeiter
Literaturzeitschrift , wie Michael , der auch später au ? leinen ^

o ^
reisen im Reiche das Wesen und die Ziele des abgeklärten ^>ai

^ K.
mus immer und immer wieder dargelegt und vertreten hat . hat
Conrad hat viel geschrieben , Polemisches und Unterhaltendes .

^ ^
auch auf dem Gebiete der Freimaurerei seinen Zeitgenossen .̂ cir
volle Bücher geschenkt und sich auch dramatisch versucht .
Romanen sei noch erwähnt . D̂ie Beicht ? eines Narren "

. " N
Art epochales Werk , dann die Romane „In „purpurner wni
und „Majestät "

, von denen der letztgenannte das Schimal
glücklichen Bayernkünigs Ludwigs II . in einer den Leser >
mit fortreißender Art schildert . Conrad ist Zeit seines t.eo
glühender Verehrer Richard Wagners gewesen , ein ^ n-.elten^
Bavreuthpilger , der im Kampfe um Richard Waaners
machung manche Lanze geb - ochen und sich auch für Ibsen >n » . „la -
land eingesetzt hat , dessen Wecken der Kritiker Michael Keorg
stets ein liebevoller Ausleger aewesen ist. Ist es doch Conra .
tin , die berühmt « Münchner Hofschauspielerin Frau Marie ^
Ramlo gewesen , die in Deutschland die erste „Nora" gespien v"
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Ans Baden .
^ » bfener in Sunthausen ( Amt Donaueschlngen ) .

Ueber S0 Häuser abgebrannt .
MTB . Sunthausen (Amt Donaueschingenj , 4. April . Heute

» Wittag 2 llhr brach in dem Anwesen des Karl Münzer
den,

" ° ^ euer aus . verursacht durch zwei Schulkinder , die hinter
Hause „Feuerles" spielten. Die Feuerwehren der Umgegend

de« ? alsbald zur Stelle . Das verheerende Element griff infolge
herrschenden Wassermangels schnell um sich. Um 4 Uhr nach-" itta.Äs konnte der Brand lokalisiert werden .

d»
Kört stnd über SS Häuser , darunter das Rathaus ,

^ chulhaus das Gasthaus zum »Hirschen " und die das

tli k ^ « Krone " umgebenden Häuser . Die „Krone " selbst
« bd

'"underbarerweise verschont . Viele Familien sind
^ ach los . Menschenleben sind nicht zu beklagen ,

iw schwergeprüfte Gemeinde Sunthausen wurde letztmals
Jahre 1808. bald nach der Katastrophe von Donaueschinge».

einen größeren Brand heimgesucht . Damals fielen 1Z Häuser
^ e Kirche den Flammen zum Opfer .

Zu der Brandkatastrophe . die das 600 Einwohner zäh-
"de Dorf Sunthausen betroffen hat . meldet uns noch ein
Lener Drahtbericht :

^ rasche Ausbreitung des Feuers wurde durch einen Gewitter -
begünstigt , der um die Nachmittagsstunden über die dortige

^
^üend ging . Bis 3 Uhr nachmittags waren bereits über 3 0 Hiiu -

^
« in Opfer der Flammen . Die Kirche ist unbeschädigt ,

. ist das Pfarrhaus abgebrannt . Der Brand konnte erst lo-
» tn werden , als die Feuerwehr aus Schwenningen mit der Mo -

in eintraf . Sämtliche Feuerwehren aus der Umgegend waren
. ^ opfernder Arbeit tätig , konnten aber zunächst nicht viel aus -

da außerordentlich großer Wassermangel war .
sämtliche Fahrnisse sind verbrannt , das Vieh kannte
^ ttcherweise alles gerettet werden . Die Telephonleitun -

^
lind gestört ,

tellungnahme von Handel nnd Industrie Badens
»u,u eines ueuen G - werbesteuergesetzes .

dj . - ^ Der Badische Industrie - und Aandelstag , der
M Tage in der Karlsruher Handelskammer zusammentrat , befaßte
Z . Zugehend mit dem Entwurf eines Gesetzes über die
i, , u

. ern vom Grundvermögen und vom Gewerde -
m-,

t ' eb fErtragsteuergesetz ) Nach Mitteilung der Handelskam -
ge^ ^ arlsruhe wurde folgende Entschließung einstimmig an -

^ . »Der Badische Industrie - und Handelstag gibt seinem großen
Mi ' ! >> drüber Ausdruck , daß er zur Vorbereitung des Gesetzent -

^ er die badischen Ertragssteuern nicht herangezogen wurde ,
gxl,ändere dtrüber , daß ihm von den tiefgreifenden Abänderun -
^ . keinerlei Mitteilung gemacht wurde , die seitens des Finanz -
ze>. Meriums unter Abkehr von den in der Besprechung vom 1l . De -

dargelegten Richtlinien jetzt in Vorschlag gebracht

Z^ ^ ayesichts der außerordentlich bedrohlichen Lage von Handel und
des , die durch die mangelhakte Kohlenbelieferung unseres Lan -
v»kl, ^ie außerordentliche Fracht - und Personentarisorhöhung her
^ prüfen wird , muß der Badische Industrie - und Handelstag gegen

> kt , „besichtigte Ausgestaltung und Höhe der Er trags -
h ^ ? er sGewerbesteuer ) auf das nachdrücklichste Protest er -

n und ebenso entschieden wie energisch sich gegen den Vorschlag
^ den Gemeinden , wenn auch unter Vorbehalt der Zustim -

beie, . Ministerien das Recht zu einer weiteren Heraufsetzung des
Vetri bemessenen Satzes und außerdem zur Erhebung von

Lossteuern eingeräumt werden soll.
Badische Industrie - und Handelstag protestiert ferner mit

berei »
^ gegen die überhastete Beratung des Gesetzentwurfs , der

Lank « der kommenden Woche im Haushaltungsausschuß des
>Nern ^ Erörterung gestellt wird , ohne daß den Handelskam -
v>u .? auch nur der Gesetzentwurf bislang zur Kenntnis gebracht
j>el

°e- Bei einer Frage von so einschneidender Bedeutung für Han -
zix. "" d Industrie muß es als ein - Pflicht einer demokratischen Re -
ben k ? des parlamentarischen Systems angesehen werden , daß
z,?. etettigten Kreisen vo -, der endgültigen Stellungnahme der Re -

Gelegenheit geboten wi 'd , ihre Ansichten und Bedenken zur
^ ina ,

^ des Ministeriums zu bringen und jedenfalls vor der Ein -
des Gesetzentwurfes und Vorlage an den Haushaltungs -

^UNa ik genügend Zeit zur eingehenden Durchberatung und Begrün -
" >hrer Stellungnahme gegeben wird ,

del- .̂ dies nicht geschehen ist . behält sich der Industrie - und Han -
iiir ^ ^ or . seine Stellungnahme und seine ernsten Befürchtungen

.M ^ ng der geplanten Steuergesetzgebung auf Handel und
nach sorgfältiger Prüfung der Gesetzentwürfe noch ein¬lud zu begründen .

"

Nns dem Staatsanzeiger .
StaatSministerium hat unterm 23 März d I . den Staatsanwalt

^ rievt H° ker in Ossenburg in gleicher Eigenschaft nach Freiburg

StaatZministsrium hat mit Entschließung vom 24 MSrz dieleS
Amtmann Ludwig Vesenbeckh in Konstanz zum Ober -

» 'I" «n Tauberbischofsheim ernannt .
Staatsministerium hat den Oberamtmann Christian Specht delm

Heidelberg a !S RegierungSrat zum ArbeitSministerliim versetzt.
» StaatSministerium hat unterm 24 . MSrz d I beschlossen. den

^ »e/ Merk an der Volksschule in Waldkirch — unter Zurlicknahnie
StaatSmiulst -rialentschliebung vom 20 . August v . I . ersolgten

i»sh^ " Ung zum Schullnspektsr am Kreisschulamt in Lahr — zum Schul -
^ , ? u> KreiSschulamt Offenburg zu ernennen .

StaatSministerium hat unterm 2t März d I . beschlossen, dem
^ °r „ ^ rtten Wolter Friedrich die DienstbezeiSnung a . o . Pro -

UniversltSt Fr ibUrg sür die Dauer seiner Zugthlrigkeit zum
I^er der Universität zu verleihen .

StaatSministerlum hat unterm 2S . MZrz d I . den HilsSstaatS -
Joses in Freiburg zum Amtsrichter tn Durlach er-

^»1,̂ Justizministerium hat unterm 1 . Avril d I den SilsistaatZan -
Sermann Fridolin bei der TiaatZanwaltschast Mannheim

>> lih ^ iSanwa ' tslb<?ft Zkarlsruhe und den KilsSstaat »anwolt
der Staatsanwaltschaft Karlsruhe zur StaatSanwaltschast

^ i° "» levt .
vlejh. ., Kirch n̂regierung hat den Viarrer Rudolf Clauftng in

r̂g zum Psarrer tn Gundelsinaen ernannt .4>

lb . Ettlingen ) , 4 . April . Am Sonntag nachmittag
roy Ae M hier ein Unglück . Der Zimmermann Ernst Karcher>>^ ! tllngen fuhr mit seinem Fahrrad von Spielberg komniend

einen stellen Fußweg herunter um bei der Fabrik Neurod nach der
Albtalstraße zu gelangen . Er verlor dabei die Herrschast über sein
Rad und wurde mit furchtbarer Gewalt aus dê i Bahnkörper der
Albtalbahn geschl -udert . Der Unglückliche war sofort tot .

) ! f Dorlach , 4 . April . Am nächsten Freitag tritt der Bürgeraus -
schuß abermals zu einer Sitzung zusammen , die Tagesordnung ist
eine sehr reichhaltige . U . a . bildet die Vermietung der Schloßkaserne
einen für Durlach wichtigen Punkt . Im März 1320 hatte der Bür -
gerausschuß die Mittel für ten Einbau von Wohnungen in die
Schloßhofkaserne sd . i . der südliche Teil der alten Trainkaserne ) be¬
willigt . Diese Wohnungen sind unterdessen fertiggestellt und bezogen .
Nunmehr sollen auch die übrigen Kasernen sSchloßkaserne und Mark¬
grafenkaserne ) , nachdem ihre Verwendung für militärische Zwecke
gegenstandslos geworden , für städtisch« Zwecke nutzbar gemacht wer¬
den . Die Markgrafenkaserne ist Eigentum des Reichsfiskus , wäh¬
rend die Schloßkaserne aufgrund des Reichsgesetzes vom LS. Mai 1873
durch das Reich an Baden zurückgegeben worden ist. Da eine Ver¬
äußerung durch das Reich und Baden nicht in Frage kommt , mußte
der Abschluß cines langfristigen Mietvertrags zu Gunsten der Stadt
angestrebt werden . Die Verhandlungen haben dahin geführt , daß die
Schloßkaserne der Stadt zur Benützung für städt . Zwecke gegen 10 000
Mark Jahresmiete überlassen wird : gegenseitig 20 Jahre unkündbar .
Die Stadt Durlach plant nunmehr in der Schloßkaserne die Unter¬
bringung einer größeren Anzahl von Schulräumen , wozu die Haupt¬
geschosse nach entsprechender Umänderung gut geeignet sind . Im ersten
und zweiten Obergeschoß ist der Einbau von 16 Schulsälen , 3 Lehrer¬
zimmern , einem Rektoratszimmer und einem Konserenzzimmer vor¬
gesehen . In diesen Räumen soll die Mädchenbürgerschule und ein
Teil der Volksschule untergebracht werden , während die bisher an der
Mädchenbürgerschule benutzten Räume größtenteils der Gewerbe - und
Handelsschule zur Verfügung gestellt werden sollen , die ebenfalls Be¬
darf an weiteren Schulräumen hat . Der im ersten Obergeschoß vor¬
handene 216 Quadratmeter große Saal kann als Turnballe Verwen¬
dung finden . Das ganze Zwischengeschoß ist für den Einbau von Woh¬
nungen vorgesehen . Im Erdgeschoß ist bereits die Polizeiwache mit
den erforderlichen Geschäftsräumen der Schutzmannschaft unterge¬
bracht . Im weiterin ist die Einrichtung verschiedener städt . Bureaus
in der Schloßkaserne vorgesehen . Im Öuerbau ist ein Mannschafts¬
brausebad eingebaut , das späterhin gegebenenfalls als Volksbad mit
Wannenbäder und Brausebadanlage eingerichtet werden könnt «.

) ! s Durlach . 5. April . In der katholischen Pfarrkirche hier empfin¬
gen am Sonntag 53 Knaben und 61 Mädchen die ersk hl . Kom¬
munion . Beim Festgottesdienst wirkte eine Abteilung des Jnstru -
mentalmusikvereins mit .

dt . Mannheim , 4. April . Bei den Erdarbeiten des
Neckarkanals ist auf Mannheimer Gebiet nun die oberste Wie¬
sen- und Ackererschicht in der ganzen Breite des Kanals abgehoben .
Im Sellweidgebiet wird bereits tiefer gegraben . Die Sandmassen
werden durch zwei Feldbahnen an den Neckardamm geworfen zu
seiner gleichmäßigen Erhöhung und Verbreiterung .

» S. Dörbach (Amt Offenburg ) , 4. April . Die hiesige Pfarrei
wurde dem Pfarrer Wilhelm Biehler an der Liebfrauenkirche in
Mannheim übertragen .

) ! s Donaueschingen , S. April . Nach Durchführung des Mutungs¬
verfahrens ist der Iura -Eijenerz - Bergbau G . m . b . H . hier von der
oberen Bergbaubehorde in Karlsruhe die Berechtigung verliehen wor¬
den zur Gewinnung von Eisenerzen in den Gemarkungen Blum¬
berg , Epfenhofen , Hondingen , Riedböhringen und Fürstenberg in zwei
Bergwerken unter dem Namen „Kleiner Buchberg " und „Goldbach ".— Am Sonntag empfingen in der hiesigen kath . Stadtkirche 44 Kna¬
ben nnd 56 Mädchen die erste hl . Kommunion .

a . Bom Feldberg , 8 . April . Wie alljährlich versammelt « sich
auch in diesem Jahre wieder am 1 . April , dem Geburtstag von Bis¬
marck, eine große Bismarckgemeinde im sseldberggasthof , um in sin¬
niger deutscher Art des unvergeßlichen Staatsmannes und Reichs¬
schmiedes zu gedenken .

15 Radolfzell , 4 . April . Nach den oberbc -dischen Städten Walds¬
hut . Stockach und Markdorf hat nun auch Radolfzell die seit IS . Juli
1920 untersagten regelmäßigen Viehmärkte wieder eingeführt .
Der erste Schwcinemarkt wird am 6. April abgehalten .

Aus der Landeshanptsiadt .
Karlsruhe , den 5. April 1S21.

Größe dcr Po - karten.
Ueber die zulässigen Abmessungen der Postkar¬

ten bestehen in Verjenderkreisen vielfach Zweifel . Die von
der Poftoerwaltung ausgegebenen Postkarten haben die Größenmatzs
14 : g «in . wie sie als overe Grenze in den Bestimmungen des Welt -
postverkehrs vorgeschrieben sind . Die nicht von der Post bezogenen
Postkarten dürfen in Form und Papierstärke nicht wesentlich von
den amtlich ausgegebenen abweichen und nach einem im Jahre ISIS
gemachten Zugeständnis nicht größer sein als die von der Pcstver -
waltung ausgegebenen Paketkarten , deren Abmessungen aus IS ,7 : 10,7
om festgesetzt sind. Es gelten also als äußerste Grenze
für die nicht amtlichen Postkarten im inneren
deutschen Verkehr die Ma ße von 15,7 : 10,7 om . Werden
diese in der einen oder anderen Richtung überschri 'tten , so unterliegt
die Postkarte nach der Postordnung dem Briefporto und wird räch
dem Poftgebühiengefetz mit dem Doppelten des zur Briesgcbllhr
fehlenden Betrags belegt . Die Verwendung kleinerer Maße ist zweck¬
mäßig , da sich bei der Herstellung der Karten Ungleichheiten aus
technischen Gründen nicht immer vermeiden lassen. Nach dcm Aus¬
land dürfen nur Postkarten mit Ausmaßen von höchstens 14 : ö «w
verwendet werden .

-t- Finanzminister Köhler hat sich gestern zur Teilnahme an
den Besprechungen, die im Reichsfinanzministerium mit den Finanz¬
ministern der deutschen Länder stattfinden , nach Berlin begeben. Die
Beratungen werden das Gebiet des Landessteuergesetzes und des
Reichseinkommensteuerg-setzes umfassen . Am Mittwoch wird der
Finanzminister mit dem Reichsfinanzministerium wegen der noch un¬
erledigten Einstufungsfrage der Eisenbahnbeamten in Baden eine
Aussprache haben

) >( Störung im Betrieb der elektrischen Straßenbahn . Nach lan¬
ger Paus « hatte Izeute früh unsere Straßenbahn infolge Stromman -
gels wieder mit einer Störung zu kämpfen ; sie setzte 6 .21 Uhr ein und
währte zirka 5 Minuten , bald darauf wiederholt « sich die Siörung .
Für die zahlreichen Arbeiter , die nach dem Stadtinnern , d ?m R ein¬
Hafen , Turlach usw . müssen , gab es teilweise empfindliche Störungen
im Anschluß .

Z Der Geselligkeitsoerein Einigkeit hatte am letzten Sonntag zu
einem Kanzert in die Säle der „Eintracht " eingeladen . Ein
beifallsfreudiges dankbares Publikum hatte sich eingesunden, das den
einzelnen Programmnummern mit Interesse folgte. Frau Kaihinka
Neugebauer - Pecz und Herr Helmut Neugebauer brach¬
ten zuerst Colo -Licder und später Duette zu Gehör und fanden eine
begeisterte Zuhörerschaft. Ein ausgezeichnetes Trio sTello , Violine .
Piano ) , lernten wir in Herrn Rauchfuß lv . bad. Landestheaier )
Herrn Hugo Ettlingcr und Herrn Nicolai Lopatnikoff

kennen . Besonderen Beifall fand » in « eigene Komposition des letz¬
teren in Es -dur , die durch ihre slavische Eigenart und ansprechenden
Motive zehr für sich einnahm . An das Programm schloß sich ein
Ball an . 5 .

) l ( Kleinrentnerbund Karlsruhe . Man schrcidt unS : Der Klein -
rcntnerbund Karlsruh « hat . wie das NSHcr« au » dem Anzeigenteil ersicht¬
lich , zur Beratung seiner Mitglieder insbesondere in Sieucrangelegenhci «
ten regelmäbige Sprechstunden eingerichtet . Da die Bestrebungen de»
Deutschen Rentn «.rbundeS , dcm der hiesige Kleinrentnerbund als Orts¬
gruppe des Landesverbandes Baden angehört , ossenbar noch nicht genü¬
gend bekannt sind , sei hier kurz daraus hingewiesen , dab seine Hauptziel «
sind : Schuh gegen ungerechte Besteuerung . Beratung in Steuerlragen ,
Unterstavung der Mitgliedir durch den Bund selbst, durch die Gemeinden ,
die Staaten und das Reich. Auch sind Bestrebungen im Gange , die da¬
raus abzielen , die Notlage der Rentner im Wege der wirtschastlichen Selbst «
hilse zu erleichtern . Die einzelnen Ortsgruppen haben die besonder «
Wahrnehmung der Jnn .ress?n ihrer Mitglieder im örtlichen Interessen -
treise übernommen . So hat auch die hiesige O—<Zgnwve , wie schon ein¬
gangs erwähnt , regelmäßige Sprechstunden zu, tonenlosen Beratung ihrer
Mitglieder insbesondere in Steuerangelegenhel '- n eingerichtet , sie ist sei¬
ner bestrebt . BreiSermSbigungen aller Art sür die Mitglieder zu erreichen ,
in einzelnen Füllen sind auch solche bereits erreicht worden und beim
Aussuchen von Beschäftigung , bei etwaigen BerkSusen von Wertsachen und
dergleichen behilslich zu sein . Au ^ war sie schon wiederholt in der Lag «
aus Auwendungen gröberer hiesiger Firmen . nd von Einzelpersonen Un -
terstühungen an Lebensmitteln u -,d Gk . o an die Mitglieder zu verteilen . !
Schon manches . Insbesondere auf dem Gebiet der Steucrgescvgebuna hat de«
Deutsche Rentnerbund durch seine sortgesetzten Bemühungen erreicht . Vie¬
les bleibt aber noch zu tun übrig . Dazu ist eine starke , alle Rentner und^
Rentnerinnen umsass ûde Organisation nöttg Leider stehen aber noch
viele abseits der Bestrebungen des Bundes ; dies gilt auch sür die hiesig«
Stadt , denn auch hier ist die Beteiligung an dem Bunde verhältniSmSkig
gering . Möchten deshalb alle Rentner und Rentnerinnen »um Wohl «
der gemeinsamen Interessen die Bestrebungen deS Bundes unterstütz -«
und dies durch ihren Beitritt zu der hiesigen Ortsgruppe bekunden . Aus¬
kunft wird in der Geschäftsstelle während der Sprechstunden bereitwilligst
erteilt . >

BevorstehendeVeranstaltungen .
M . Ein volkstümliches Wettruder » aus dem Stadtgartense « ist

in der Reihe der Stadgarten - Veranstaltungen für kommenden Soniu
tag nachmittag in Verbindung mit einem Doppelkonzert vorgesehen .
Für die Leitung des Rennens hat sich der Rheinklub „Alemannia ''
entgegenkommender Weise zur Verfügung gestellt . Es werden 4
Rennen stattfinden ' SA Uhr Grönländer -Rennen , 4 Uhr Rennen in
leichten Mehcsitzerbooten , 4 >4 Uhr Rennen in schweren Mehrsitzer -,
booten und zwar a ) Flachboot «, ii) Kielboote . Die Sieger in jedem
Rennen erhalten Preise . Insgesamt sind hiefür 400 ausgeworfen .
Jedermann kann sich am Wettrudern beteiligen . Anmeldungen bis
Freitag mittag 12 Uhr bei Stadlgartenobereinnehmer Bronner , woq
selbst auch das Nenngeld (6 -K für die Person ) einzuzahlen ist. Von
3 bis 6 Uhr wird die Kapelle des Musikvereins Karlsruhe
im MuMsmp ^ l mit ausgewähltem Programm konzertieren . Einige
Programmnummern hat die Mandolinen - Gesellschaftz
Karlsruhe freundlichst zugesagt .

WohltStigleitS -Aufsührung . Wie d«reitt mitgeteilt wurde , soll am!
nächsten Mittwoch , den 6 . April , abends halb 8 Uhr , in der Fest¬
halle daS von der Liederhalle veranstaltete PassionSkonzert wiederholt
werden , und zwar zugunsten des V - reinS »Jugendhilse Karlsruhe -
(Ferienkolonien erholungsbedlirstiger Kinder ) . Verdient schon dieser wohl¬
tätige Zweck der Veranstaltung allseits das größte Lntereste und die
stärkste Förderung , so dies umsomehr , als das Konzert außergewöhnlich
reiche künstlerische Genüsse verheißt . Sehr uiele Musikfreunde , denen du :
Besuch des ersten Konzerts nicht möglich war . und viele Andere , die dis
dort gehörten Werke gerne nochmals zu sich sprechen lassen werden , dürf »
ten mit Freude die Kunde von der Wiederholung des -Konzerts vernom¬
men h^ ben . Werke von Beethoven und Liszt bestreiten das Programm
DaS Adagio aus der vierten Symphonie «rINnet den Abend Hieraus solgt
Beethovens weihevolle Messe in E-Dur . die mit der ganzen Krast und
Innerlichkeit der Beethovenschen Tonsprache den Hörer ergreist und erhebt
LisztS 13. Psalm , ein wirkungsvolles Werk, beschließt das Konzert , das von
4V« Mitwirkenden bestritten wird . Unter ihnen ist in erster Linie der ho«^
kultivierte 21 ed e r h a l le -M Sn n er - und Frauenchor , sodann
unser treffliches LandeStheaterorchester zu nennen . Auch di«
Solisten sind die gleichen wie bet der ersten Aufführung : Lotte Sange -
Bake (Sopran ) . Kathinka Neuaebauer -Pec , (Alt ) , Helmulh Reugebauer
(Tenor ) « nd Ott - Meßbecher (Baß ) . So Ist zu hoffen , daß das Konzert ,das Hugo Rahner . der verdienstvolle Ehormeister der Licderhalle . wieder
leitet , gleich dem ersten starken Besuch auszuweisen und neben d^m künst¬
lerischen auch der materielle Ersolg . der den unterernKhrten Kinder -,
unserer Stadt zugute kommen soll , erreicht wird . Eintrittskarten sind zu
haben In den Musikalienhandlungen Fr . Doert und Frib Müller

G Tanz -Gastspiel «. Paula Lynn und Wilhelm R a e H. die sich durch
Ihr erstes Austreten Im März v . IS . In Karlsruhe bereits gut eingesvhrt
haben , werden kommenden Donnerstag , den 7. April , im . EintrachtSsaalc »
einen zweiten Tanzabend mit neuem Programm solgen lassen

Mareen Salzer , der lustige Professor , naht sich wieder Karlsruh «
und wird DienStag , den 12. April . Im . Eintrachtsaal « " unserer trüben Ge¬
genwart einige heitere Stunden bringen . .

Anszna aus den Standesbiickiern Karlsruhe . 1
Eheaufgebot «. 2 . April : Albert Braun von Neukirch, Mevger hier ,mit Elisabeth Dörsam , ge» Baiiinert , von hier ; Franz Weis man »

von Dumbach . Postschaffner hier , mit Rosa Kifferle von Freudensteink
Bernhard Müller von hier , Hafsner hier , mit Luise Schwenk von
Oberhausen ! Martin Federmann von Aichelberg . Schlosser hier mit
Berta IungnIckel von Maxfelde : Karl Krug . Settele von Ettlin -
gen . Friseur hier , mit Rosa Mayer von hier : Franz Frletsch von
Leiberstung . Kausmann hier , mit Anna Peter von hl-r ; Leonhard
Schuch von Unterweiler . Metzger in Eberbach , mit Johanna v Langs¬
dorfs von WilhelniSfclS : Joses Bau mann von hier , Hauptlehrer hier ,mit Paula Mack von hier .

Geburten . 28 . März : Johanna . Vater Jakob Kleiner , Kaufmann .— 23 März : Erna Gerda , Viter Leopold Fehler . Revolverdreher :
Paula . Vater Adolf Kögel . Schmied : Rosa . Vater Karl Klingel .Schlosser ; Theresia Maria . Bater Josef Lang . Lok .-Führer : Elisab th
Charlotte . Vater Emmerich E z a l t o , Chemiker : Oskar Karl . Vater Albert
Weick , Maurer : Lore . Marta Melanie . Vater Arthur Stanelle . Ober,
revisor ; Kurt Friedrich . Vater August R a st e t t e r . Holzschuhmacher ^
Z0. März : Sosie . Vater August Werner . B 'um nbinder ; Margaret «
Mina . Vater Johann Schöllhammer . Mas « -Schlosser ; Lina Vater
Karl Bommert . Masch -Arbelter : Edith Ann ! Erika . Viter Otto Koh .
mann . Kausmann : Luise Frieda . Vater Paul Neureuther . städt.Arbeiter . — ZI März : Anna Th :ris!a Vater Hermann Bartb . Mechani¬
ker . — 1 . April : Gertrud Marta , Vater Adolf Schneider , Schlosser

TodeSfiill ?, 1 . April : Franz Buhlinger , ledig . Kausmann . alt
21 Jahre . — 2 . April : Elise , alt 1 Monat K Tage Vater Alfred Wothly
Maler . — S . April : Marg B o h n e r . alt 80 Jahre . Witwe von Kasimii
Bohner , Maurer : OSkar Vreiß . ledig , Kausmann . alt 20 Jahre : Emil
Meier , Ehemann Schlosser , alt S5 Jahre : Eva Kollmar , alt 70 I .Witwe von Peter Kollmar . Dienstmann : Petrus Seppe rt . Mechaniker ,alt 19 Johre : Ida R tigert , a ' t 4S Jahre , Ehesrau von Eberhard Rügert ,Maschinist . — 4. April : Phil BN hl er , Witwe . Schlosser , alt 70 Jahre :
HanS , alt S Monate 22 Tage Vater August Rau Kaufmann .

BeerdlauugSzeit « ad Trauert, » « « erwachsener Verstorbenen . Dien ? taa .
S April , 11 Uhr . Peter N e u k a m . Antiquar . Lainmftr K — H8 Uhr :
Eugen Riedel . Uhrmacher Werderstr . 44 (Feuerbest ) — Uhr : Emil
Meier . Schlosser . Gliimerstr 7 . In Mtihlbura beerdigt — Z Uhr : Peter
Leppert . Sch 'osser GervinuSstraße 4 . — H4 Nhr : Ida RNgert .Masch.-Ehesrau . Blumenstr . 14. — « 4 Uhr : Eva Kollmar . Dienstm -
Witwe , Herrenstr . SS .
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Oer Liakukrdeckark ^ ugoslavieas .
ll . ü . Der Staat Jugoslawen — zusanimengesetzt aus Serbien .

Montenegro . Dalmatien , Kroatien und Slavonien . aus Teilen von
Kärnten und des Banats — ist mit seinen 271000 Quadratkilometern
!?lächenraum und 15 Millionen Einwohnern der größte Staat des
europäischen Südostens und eines seiner wichtigsten Wirtschafts¬
gebiete . Da es fast ausschlieszlich Agrarstaat ist. hat es sich von den
Holgen des Krieges ungleich schneller erholt als irgend ein anderer
Industriestaat und entwickelt in den letzten Monaten eine rege Ge¬
schäftstätigkeit in der Wiederanknüpfung wirtschaftlicher Beziehun¬
gen . Mit Deutsch -Oesterreich ist bereits ein Handelsabkommen
geschlossen auf der Grundlage des Austauschs von Nahrungsmitteln
gegen Eisenbahnwagen und Papierwaren . Auch mit der Tschecho¬slowakei ist ein Vertrag abgeschlossen. Ein ähnlicher mit Deutsch¬land hat sich zerschlagen , wird aber zum Abschluß kommen , da die Ver¬
handlungen weiter gehen . Die deutsche Ausfuhrindustrie und der
Exporthandel können immerhin auch den Handel mit Jugoslawen
ernstlich ins Auge fassen , denn der Bedarf ist sicherlich der Mühe wert .Davon konnten sich schon im Sommer 1920 mittel - und süddeutsche
Fabrikanten überzeugen , die zum Besuch bei der Handelskammer in
Belgrad weilten . Benötigt werden in erster Linie Betriebsmittel
für die Eisenbahnen , deren Förderang von der Regierung energischbetrieben wird . Nötig sind ferner Hilfsmittel der Gas - und
Eelektrizitatsbeleuchtung . Auch . Motoren sind gesucht, namentlich
solche Typen , die für Landwirtschaft , Handwerk und Kleinindustrieverwertbar sind , lleberhaupt hat die Einfuhr der elektrischen In¬
dustrie die besten Zukunftsaussichten , da Jugoslawen wegen seines
Mangels an Kohlen eine großzügige Ausnutzung der Wasserkräfte
zur Erzeugung von elektischer Energie beabsichtigt . Im Uebrigsnwerden in Frage kommen Ge '. äte und Maschinen für die Landwirt¬
schaft . Werkzeuge aller A t u rd dann Spezialmaschinen für die aufder landwirtschaftlichen Produktion sich aufbauenden Industrien , wie
Sägewerke , Mühlen , Zuckerfabriken , Brauereien , Gerbereien . Bei
allen diesen Einfuhrzweigen wird einstweilen stark mit österreichischer
und ungarischer Konkurrenz gerechnet werden müssen , der die Laged.? r Währung zugute komm ! Jugoslawen selber macht auch große
Anstrengungen , sich von fremder Einfuhr möglichst frei zu machen .Viele Neugründungen von industriellen Merken sind zu verzeichnen ,
zum Teil unter Mitwirkung von englischem und französischem
Kapital . Hierhin gehört eine chemische Fabrik in Esseg . eine große
Glashütte in Agram , Einstweilen sind aber alle diese Betriebe noch
nicht zu einem ernsthaften Wettbewerb fähig . Für viele Waren ,namentlich auch für den Swaisbedarf , besteht eine halbamtliche Ein -
und Ausfuhrorganisaiion , die die b^ i solchen Einrichtungen üblichen
Schwierigkeiten und Verzögerungen zu machen pslegt . Hier könnte
« in Handelsvertrag sehr erleichternd wirken . Hoffentlich »kommt er
bald zustande An Deutschland liegt es jedenfalls nicht , wenn er
noch nicht zustande gekommen ist. Belgrad hat ihn abgelehnt . Hier
wirkt noch in mancher Beziehung der Geist des Wirtschaftskrieges
nach , angefacht von antideutschen Auslandskreisen . Es steht aber zu
Hoffen , daß es der kaufmännischen Vernunft gelingt , diese Kreise
gründlich matt zu setzen . Es könnt « Jugoslawen und Deutschland nur
zum Nutzen dienen .

6er llan ^ elsivelt .
Württembergische Notenbank in Stuttgart . Nach dem Geschäfts¬

bericht für ISA haben die Umsätze im verzinslichen Giroscheckverkchreine nur geringe Steigerung auf -1944,5,' Mill . Mark si . V . 4K9li,2Mill . Mark ) erfahren . Im Distontwechselverkehr stellte sich bei
einem Zugang von 21717170 » und bei einem Diskontsatz von5 Proz . der Gesamtdiskontertrag aus rund 1 5M300 -« (1495 500 -<l ) .Die gewährten Darlehen betragen 211136 KSK (374194 94» . « >und ergaben einen Zinsertrag von 380 000 -,1t (089 700 .« 1. An
neuen Noten wurden 5 078 700 ( 4 793 300 -Ä ) ausgegeben , da¬
gegen 5 4M 900 (7 174 000 - tl ) Noten wieder eingenommen , so daßam Schluß des Geschäftsjahres 31,3 (31 .7) Mill . Mark Banknoten im

Umlauf waren . Einschließlich 192 933 (415 979 Dort ' ag be¬
trägt der Reingewinn 798 911 . tt (144101 zu folgender Beiw n-
dung : Rücklage 78 782 ^ 57208 Ul) . Staatsgewinnanteil 90 043 fv ) .Mark , wie bereits mitgeteilt S Proz . (4 Proz .) Dividende und Vor¬
trag 423 019 °4l . Der Vermögensausweis zeigt gegenüber 31,2k
(31,65 » Mill , Mark Noten 31 .05 ( 29,58 ) Mill . Mark in bar . Die
sonstigen Verbindlichkeiten stellten sich auf 70,22 (48,62 ) Mill . Mark ,während in Wechseln 32,4 ( 25,88) Mill . Mark , in Lombards 20,9
( 21,9) Mill . Mark und in Wertpapieren 0 (2,3 Mill . ) Mark angelegtwaren . Das Guthaben bei der Reichsbank und der FrankiurterBank wuchs auf 24,4 (9,99) Mill . Mark an .

— Die Eewerbebank Crailsheim , e . G - m . b . H ., erzielte im ab¬
gelaufenen SS . Gechäftsjahre 1920 bei einer Mitgliederzahl von 5lZ
einen Gesamtumsatz von 272 Millionen - ti (gegen 152 Mill . i . V )und einen Reingewinn von S7 148 -K . Davon werden aus das divi -
dendenberechtigte Einlagekapital von 215 847 dem gesetzlichen unddem Spe .zial -Reseroefonds je 10 000 und einer Rücklage sür wohl¬
tätige Zwecke 2000 zugewiesen , eine Dividende von 6 Proz . mit
12 950 Ul verteilt , am Bankgebäude 4296 abgeschrieben und der
verbleibende Saldo von 17 600 auf neue Rechnung vorgetragen .Die Reserven belaufen sich jetzt auf 220 000 -K. In der Generalver¬
sammlung wurden die bisherigen Aussichtsratsmitglieder Kaufmann
Goldftein und Gemeinderat Schäffcr wiedergewählt . Kaufmann Ha¬bermeier und Gutsbesitzer Kühnle neu in den Aufsichtsrat gewählt .Den ausscheidenden Mitgliedern . Privatmann Stein , der dem Auf¬
sichtsrat 36 Jahre lang ununterbrochen angehört hat . und dem Pri¬vatmann Breitschwerdt wurde für ihre Arbeit und Mühe im Diensteder Bank warmer Dank gezollt .

Die Lederwarensabrir Eyrich in Tuttlingen ist in ein Aktien -
unternehmen umgewandelt , und an einen großen Auslandslonzern
angeschlossen worden . Es handelt sich um spanisches Kapital . Dem¬
nächst werden spani >che Hilfskräfte in der Fabrik eintreffen .

Büttner - Werk , A. G . in Uerdingen . Die im Juli vorigen Jahres
gegründete Gesellschaft hatte in ihrem ersten , das Kalenderjahr um¬
fassenden Geschäftsjahr unter den bekannten schwierigen Verhältnissen
in der Kohlenversorgung und in der Arbeiterfrage zu leiden . Nach
1219 477 ^ Abschreibungen beträgt der Reingewinn 1014 294
woraus 10 Proz . Dividende verteilt werden . Die Gesellschaft geht mit
einem ausreichenden Bestand an Aufträgen in das neu « Geschäftsjahr .Die o. H . -V . . in der 5 Aktionäre 5 4-50 000 von dem 6 Mill . be¬
tragenden Aktienkapital vertraten , genehmigte den Abschluß und
wählte Direktor Kurt Rosenthal in Berlin neu in den Aufsichtsrat .

Ter Zusammenschluß Im bäuerische« Vrnlprtoerde . Die Generalver «
fammlirng der Bayerischen VereinSbank halte die Erhöhung desSlkttenkavItalS durch AuSgade von SS Mill . Stammaktien und S» Mill . <l
Kino, . Vorzugsaktien aus 280 Mill genehmigt . Von den Stammaktiewerden K9 Milk, mit Dididendenbeivchtignng ab I . Januar 1W0 derBäuerischen Handelsbank „nd der VereinSbank In Nürnberg zum Nenn¬wert mit der Auflage überlassen , sie Ihre« Aktionären zum Umtausch ihrerMtlen anzubieten , und zwar in dem Verhältnis , daß auf je IM« . «nominal Aktien der Bayerischen Handelsbank !<XX1 nominal Aktien derBäuerischen VereinSbank und aus je «000 ^ nominal Aktien der Vereins ,bank in NNrnbera 7VV0 ^ nominal Aktien der Bayerischen VereinSbankentsallen . Die restlichen 2S Mill . Stammaktien mit Dividendenberech -
tiguna ab 1. Iii Ii 1S21 werden einem Konsortium zum Rennwert mit derAuflage überlassen , hiervon S8 .2 Mill Aktien den Aktionären derBayerischen Vereinsbank einschließlich derleniqen Aktionäre der Bayeri¬schen Handelsbank »nd der Vereinsdank in Nürnberg , welche durch Um¬tausch Ihrer Aktien Aktionäre der Bayerischen VereinSbank gewordensind , zum Bnnge so anzubieten . dak> aus je nominal S0V0 Aktien derBayerischen VereinSbank je nominal 1000 und aus je nominal 6000 ^je nominal 1200 neue Aktien entsallen . Der Kurs , zu welchem der Be¬zug angeboten wird , bleibt späterer Feststellung vorbehalten Die imTaiilrbwege eingelieferten Aktien der Bäuerischen Handelsbank und der Ver -« insbank in Nürnberg geben in den B -siv der Bayerischen VereinSbank^ Umtausch« und Bezugsangebot nicht abgenommenenneuen Aktien der Bayerischen VereinSbank sind zu verwerten , wobei der

Mehrerlös gegenüber dem UebernahmePreiS ( 100 Prozent ) der Ba ?N>>
^

VereinSbank , welche die Kosten der Kapitalserhöhung übernimmt , » .5,
B - züglia , der L0 Millionen .« Vorzugsaktien , welche mit einer zj
dlvidende von höchstens 6 Prozent und einlachem Stimmrecht ausgci ^
sind , wurde die Verwaltung der Bayerischen Vereinsbank ermachl« '

^Begebung so vorzunehmen , das! die Gefahr einer Uebersremduna ^
gehalten wird Der Bcgebungskurs soll mindestens 150 Prozent deii, ^

Apparatebau A.-G. Kracker Nürnberg . In der am 29
in Nürnberg stattfindenden H .-V . wird u . a . über Kapitalserhoy > ,
und Statutenänderung beschlossen werden .

Eiektrizitätsgcselljchaft Berlin . Die Gesellschaft schlägt ^ >
Prozent Dividende aus einem Reingewinn von 4631201 (3958
Mark vor . , ^

I A.-E . für Bauausführungen in Berlin . Die Hauptversaw
lung setzte zunächst die sofort zahlbare Dividende auf 15 > e
Alsdann keilte die Verwaltung mit . daß das Geschäft im neuen
sich bisher nicht ungünstig angelassen habe . Die alte Kund

^
chai >> ^

sich die Gesellschaft zu erhalten mußte , habe ihr dauernd Auftrag ^kommen lassen , und zur Zeit sei die Beschäftigung recht gut . 7̂
Auftragsbestand übersteige den des Vorjahres ziffernmäßig um °
20 Proz . Die oberschlesische Filiale habe zur Zeit recht wtt zil
Sie sei von der Berliner Verwaltung seit einem halben Jahr
wiesen , Bauausführungen nur unter der Bedingung anzunehmen ,
der Erfüllungsort Breslau sei und die Zahlungen nur in deuri
Mark erfolgen . Bei den Wahlen zum Auffichtsrat wurde das v
scheidende Mitglied , Exz . Frhr . von Steinaecker , wiedergewählt -
Stelle des verstorbenen Direktors Johannes Räusch wurde Gene
direktor Jäger (Triersche Walzwerke ) neugewählt . Zugewählt » ^den Bankdirektor Gustav Nollstadt und Bankier Heinz Cahn .
beschloß die Versammlung Erhöhung des Grundkapitals zwecks « ^kung der Betriebsmittel um 9 aus 15 Mill . «tt. Die neuen -i»
nehmen vom 1 . Januar 1921 ab an der Dividende teil und werden ^einer Gruppe , bestehend aus der Bank für Handel und Industrie »
d«r Firma Eacl Cahn übernommen , und zwar 4.5 Mill . zum ^wert und 4,5 Mill . -K zu 132 Proz . , mit der Verpflichtung , die Holl
den Gründern oder ihren Rechtsnachfolgern zum Nennwert und
weiteren 4,5 Mill . -K den Besitzern alter Aktien im Verhältnis "
3 :4 zu 142 Proz . anzubieten .

V^ irtsodattspolitlsokes .
-I » Neuregelung der Salzausfuhr . Die bisher der Salz -Ausfu ^G . m . b. H . angeHörigen Export -Großhändler sind aus der ^ e> ^

schast ausgeschieden , welche nunmehr ein ausgesprochenes ^
zeuger - Syndikat einschließlich der bisher dissentierenden W " ..
darstellt . Dieser Verband umfaßt somit die sämtlichen an dem ^fuhrcieschäft interessierten Salzwerke . Ihm wird die Regelung °
deutschen Stsin ' alzaussubr , di« Beteiligung der einzelnen Werke .
dem Äusfuhrabsatz , die Preisgestaltung , die Erhebung der Ncichsa
gäbe , Besorgung der Ausfuhrbewilligungen und alle sonstigen w
dem Äusfuhrabsatz zusammenhängenden Angelegenheiten obltcp °
Die bisher der Salz - Ausfuhr G . m . b . H. angeHörigen Salzhanve '
firmen haben sich ihrerseits zu einem „Handelssyndikat 0 °
deutschen Salz - Ausfuhr G . m . b . H .

" mit dem Sitz in De
lin zusammengeschlossen , welches die Abwicklung des Ausfuhrablas
zu seinem Zweck hat . Durch einen zwischen der Salz -Ausfuhr E - ^0 . H. und dem neugegründelen Handelssyndikat geschlossenen Vertragsind Vereinbarungen über die Beziehungen der Werke zum
getroffen worden . Sämtliche beschlossenen Vereinbarungen ba»»
mehrjährige Dauer .

Lörsevberiokte .
— Frankfurter Abendbörse vom 4. Marz . Devisen : AnttoetP ^454 . Holland 2135 , London 242 , Paris 434 . Schweiz 1072»/». Ital '^

2SS , Newyork 61»̂ , Wien 16 '/^ . Budapest 23»/» . Tendenz unentl « '
den . Effekten : Deutsche Bank 298 , Mitteld . Kreditbank 1811 . Oest- l '
Länderbank 80, Gelsenkirchen 349 , Harpener 487 , Zellstoff Aschaw ?'
bürg 540 , Grün u . Bilfinger 250 . Zement Heidelberg 302 , Bad .
lin S72N , Höchst 449, Adlerwerke Kleyer 260, Daimler 217. L '
u . Kraft 210^ . Gebr . Iunyhans 296 ^ Maschinenfabrik Badenia ^Maschinenfabrik Durlach 338 , Maschinenfabrik Gritzner 450 , Ma >>
nenfabrik Haid
Tendenz fest.

u. Neu 300. Zuckerfabrik 429,90 , Venzmotoren

v ° IIl5 »ii » M « ! Ui » k !lSMN Ml SM 5 «

----- -----
lies « iiMver «!», Ksrlsruko un >j <I« r ^ snäoIinsn -Ls» »IIzcIissl « »rlsriili«.

Nie Nennen slnä lro! k0r jeilermann . ^lsliZunzen mit Nennxeia tS M .) bis Kreits? m !!t»e12 l -kr »i> >Zsr Scksiterlcssss -Zsz Sta -Ztesrtsns lnsstlick <Zer reschalle ), vo,eld »t keim -
bellinxuneen erdältlick (50 ? lz .>

Eintritt : 1 .15 ^llc . (^»Iiresk »rten) , 2 .15 szonztixs ) . K5WSei onailmtiiier V/itt - run» : lZ»!>pe»<onr «i-i In ä»r fe,tk »II«. Vs »ruö«rn »in >7. April .
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Das Mangobaumumnder .
Eine unglaubwürdige Geschichte

von
Leo Perutz und Paul Frank .

l21. Fortsetzung. )
. Baron brachte Schaufel und Rechen herbei , die an d^r

der Türe zum Treibhaus lehnten . „Da nehmen Sie !
»» das Zeug da muß ausgejätet werden — bis aus die letzte

urzel !" sagjx xx zu Dr . Kircheisen.
"^ lles ? Auch diese wunderschöne Mwoss puckian?-
»Was ist das : Mmos» puclica ?"
»Wie? Sie kennen sie nicht? Sie wissen am Ende gar nicht ,

lchen Schatz Sie in Ihrem Treibhaus gezüchtet haben?"

kommt es , daß Sie sie kennen , diese Mmosa puckiea,

»Ich habe mein zweites Doktorat in den Naturwissenschaften ge-

d, ^ Baron . Jahre hindurch Hab ' ich mich, eh '
ich mich auf

. Toxikologie warf , in allen botanischen Gärten Mitteleuropas
^ Eingetrieben . Die Klimas» puäies <̂ ev! ., das ist jene Pflanze mit

gestreisten Blättchen . Sehen Sie die interessante Schutzbcwe -
^ gen. die die Pflanze ausführt , wenn ich mit dem Finger leicht

r die Blätter streiche — Jesus Maria !"

. Dr. Kirchelsen hatte sich über die Z>l!mosa puciie» gebeugt und
jetzt mit einem wilden Satz zurück.

»Was ist geschehen !" rief der Baron .
. ..Die Schlange !" stammelte der Arzt totenblaß und hielt die
^ °n sein Herz .

>>>lha ! Steckt sie dort drinnen ? Nun . dann wird sie uns nicht
Aschen. Nehmen Sie Ihre Gerte und halten Sie sich bereit !"

H . » "? ie im Leben bin ich dem Grab so nah gestanden wie diesmal ,
hätte ich sie berührt, " flüsterte Dr . Kircheisen, noch immer

v bis in die Lippen.
Baron gab leine Antwort . Er trat ganz nahe an die ge-

i»«i w ^ Stelle heran und stieß zwei- oder dreimal vorsichtig mit
^ ° itgert , in das Pflanzengewirr .
Es Aar etwas im Wesen des Barons , das den Arzt erstaunt und

i,, ^ irrt machte . Niemals hätte er dem alten Manne soviel Kait -
» " " gkeit, solch eins Fähigkeit des raschen Entschlusses und soviel
i. ,

" ?ie zugetraut . War der Mann , der in diesem Augenblick so
sicher der Gefahr entgegentrat und sie so furchtlos aus sich lenkte.

der gleiche Mensch , dessen müden, hinfälligen Körper er eine Stunde
zuvor auf das Sofa gebettet hatte ?

Gespannt sah der Arzt auf las gefährliche Manöver .
„Da ist sie.

" fagte der Baron plötzlich leise und im gleichen
Augenblick erhob sich der plattgedrückte Kopf der Schlange zwischen
t>en grünen Blättern . Mit ruckartigen, blitzschnellen Bewegungen
wand sich in der nächsten Sekunde die Tik Paluga zischend an der
Reitgerte empor.

„Schlagen Sie zu ! Jetzt ! Schlagen Si « zu !" rief der Baron
halblaut . „So . Nun ist

's genug. Da liegt die Bestie. Genug
jetzt Doktor ; Hören Sie auf ! Sie prügeln mich ja wie einen
Schulbuben ! ''

Dr . Kircheisen hatte wie ein Wütender mit seinem Bambus -
stock auf die Schlange losgeschlagen und schlug noch immer weiter ,
letzt aber auf des Barons Schienbein und Knie , denn die Tik
Paluga lag zuckend in einem Wii^ sl des Treibhauses , in den sie
der Baron mit einem raschen Ruck seiner Reitgerte geschleudert
hatte .

Der Arzt hielt inne . Er begann sich der maßlosen Aufregung zu
schämen, die ihn, den jungen , starken Mann überwältigt hatte ,
rührend der Greis dort drüben wie der richtige Jäger kaltblütig
und selbstbeherrscht geblieben war .

„Ist sie tot ?" fragte er erschöpft und außer Atem.

„Die eine wäre erledigt "
, sagte der Baron ruhig . „Aber ich

wollte schwören , daß noch mehr von dem Ungeziefer in dem Unge¬
ziefer in dem Unkraut steckt. Nehmen Sie die Schaufel, Doktor,
und nun los ! Heraus mit Ihrer 5-lünosa puctiea und wie das Zeug
sonst noch heißt ."

Alle die kostbaren Urwaldspflanzen Ceylons , die seltenen
Farne die herrlichen Orchideen, der zierliche Zwergbambus , die

blühenden Lianen , alles wurde erbarmungslos ausgerissen, und flog

beiseite, wo es sich, nun wirklich totes und wertloses Unkraut , M
einem häßlichen Haufen Gestrüpps sammelte. Langsam kam unter

ver grünen Pflanzendecke die rotbraune Erde des Treibhausbodens

zum Vorschein . . ..
Plötzlich warf der Baron seinen Spaten beiseite, und griff naa>

der Reitgerte . „Achtung!" sagte er. „Dort ist die zweite !"

In der Tat , von dem dicken holzigen Zweig der weinrot blü¬

henden Liane hob sich der grünlich schillernde Leib einer zweiten
Tik Paluga ab . Sie lag beinahe bewegungslos , nur der platt¬
gedrückte Kopf schob sich in langsamer , verdrossener Bewegung von
rechts nach links .

Der Baron holte mit der Reitgerte aus . „Ich treffe den Kopf !"

flüsterte er . „Schlagen Sie sie gleichzeitig leicht auf den Leib . So
— jetzt ! He . du Bestie! Wärst du in Teufelsnamen in Indien
geblieben ! Was hattest du in meinem Treibhaus zu suchen ?"

Vorsichtig stieß der Baron mit dem Fuß die tote Schlange bei»!
icite. Dann bückte er sich wieder nach dem Spaten, ' aber im gleichen
Augenblick stieß er einen Ruf des Swunens aus . und fuhr mit der
Hand an seinen Kopf.

„Wo ist mein Hut ? Doktor, haben Sie mir den Hut vom Kops
gerissen ? Herr des Himmels ! Dort oben schaukelt er !"

Mitten im Raum , wie von unsichtbaren Händen gehalten ,
schwebte der Hut des Barons . Ganz verdutzt blickte sein Besitzer
in die Höhe .

Dr . Kircheisen war in helle Begeisterung geraten . „Eine Nrx
tangpalmet " schrie er - verzückt . „Es ist wirklich und wahrhaftig
« ine Rotangpalmei "

„Wie kommt mein Hut dort hinauf ?"

. .calamus kivlariz !" rief der Arzt und versuchte den Hut z«
erhaschen . Aber er brachte den ausgestreckten Arm nicht mehr
herunter . Sein Aermel war in Fetzen gerissen und ein scharfer
stechender Schmerz kühlte seine Begeisterung erheblich ab .

Der Verbrechet war ein Schlinggewächs, der wahre Wegelagerer
des Urwaldes . Lange , gefiederte Blätter , die sich in ein dünnes
Seil verlängerten . Kleine Widerhaken , die am Ende dieses Seileq
saßen , hatten sich blutgierig in den Arm des Arztes festgebisscn .

..Hat sich denn die ganze Hölle des Urwalds bei mir ein Stell¬
dichein gegeben ?" schrie der Baron ganz außer sich. „Doktor, was
soll ich tun ? Sie bluten ja !"

„Der Urwald wehrt sich !" ächzte der Arzt . „Ich darf den Arm
nicht bewegen. Rasch, nehmen Sie die Gartenschere dort und
schneiden Sie die Bläter durch . . . . gut . . . . noch dieses eine !
So , ich danke Ihnen . Jetzt bin ich wieder frei ."

Dr . Kircheifen ließ -den Arm sinken und besah den zerrissenen
Rock und die blutende Wunde.

„Das hätt ich mir auch niemals träumen lassen , daß mir ein¬
mal ein echter Ceylonischer Calamus Rotang den Arm zerfetzen
wird," sagte er stöhnend.

„Halten Sie still ! Ich will Ihnen den Arm mit meinem
Taschentuch verbinden . Der Schaden ist nicht allzu groß ! So . . . .
jetzt können wir weiter arbeiten . Sie nehmen den Stock eben in die
linke Hand. Sehen Sie , da gibt 's schon wieder Arbeit , scheint mir ."

(Fortsetzung folgt .1
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Hübsches Zimmer , ,uödt ,
evtl - L Betten iof . abzug .

H «„ >,if ! r . 7. ll
Ä » !»u - » « chiaf ». . eteg .
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mit L od . 2 Ziin -- Wobn «
Anocboie u - Nr - Bi77UV
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mer , Vorhotzstr , Si >dend -
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WokWWtMlkj .
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an die Badische Presse .

ttleiner Lade »
oder 1. Stock al » Ber »
kaufSiokat geeignet , iof .
zn mieten « el » » t .

Angebote unt BtlivS ?
an die „ Bad - Presse .

IZMck .
Umzug wird vergüte «.
Schöne gr . 2 Z --W . in d .
Westst -vdl gegen ebensolche
S—4 .̂ immerlvobnuna zu
taulschen gesnM -
Angebote erbeten unler

Nr - V177I4 an die Pa -
dtsche Pres se .

1 gr od - 2 N - leere Lim¬
mer mit Küche od- iioch -
geiegendeit v - Nlt- rublg ..
geschöit ^ iät - Fräulein iir
gut - Hause , 1 . o - 2 . «stock »
Kentrum od . NLde « es.
Anneb - nm Nr . B1 <ii74
an die Bübische Presse .

B " >mter sucht ^ n
mödliertes Zimmer
sofort zu mieten , NLde
Durlacher Tor oder Zen »
lritm . der Stcidt . Ange »
böte unt »r Nr . BI7720
an dle Ba -dische Prelle . .

l »« r , . IN« «
' ' lvlch möbliert .

NilMrt w «« end Nitier -
bis Waldbornstr . v tun «.
Nausm . ges . Angeb - unt ." ' 757tt g . i>, » lad Prelle .

Zikreun ^ mSbt - « Imme ,
m - 2 Betten , mti »eitw .
Kiichenbcnüylina v - iof .
gesucht Angebote unier
Nr - B177M an die Aa -
^ ,1» , Vreffe -

S -' l - i>rl -, Taucrm -, s g .
n>!il' ' I" 't . mögt .
Stklidtm ., m - etw - üloelig.
Angebote u Nr . B1775Z
an die V >idüche Dresse .

Il . Iii ' Sni ». '
tv -ochschliler) I ' icht gn«
" »«>1 ver sofort .
Angebote n Nr . B1 . 77Z
an die B ' idische Presse . .
Ak'rdeinlser sucht soson

l,!,t mW . Zimmer
Mi , e»eNr - Lid » in d«r
Niibe de » Milbivuraer
Tore » - Angeboie mit
BreiSa -ngabe unler Nr .
B17K24 an dle Badisch ,
Presse erbeten .

MWow '; Zimmer
in MWbm .

mit sev . Singang , ob«
?? riIdsiNck - ver losort iir
mieten geli ' cht Anaebote
i 'nler Nr - B1 "7LL an dl «
Badische Poesse .

Da »» « s« «d » lür
Fräulein in gutem Hau

sich,
aule

Z Kinder und Kinde »

z schöll Nisbütck ^ iimiltr .

S ^ IclNr
^

W
^

Sinie »» .. Angebote mit Preis unter 5! r . B177S0 an dt «
1. St .. reStS . B17ö24 . vadilch « Prell « ' « rb « t «a .
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5edr vrelMerte kingebole in 1

vsmen - LekIelSung !
Iknvtiimll ««musterts Stokls , I »clc« tellv . Ziuk ^NUüIUIUv , sl »!dZei6e , moderne I>"ii?zc>nz . ^ /u > ll , I/u »

Ilnvfilma -ckvsrr , marine , Iii» vnä «rüv lüdeviot 7scko ? /Ii:KUolllUiV , >,»>d mit Lerxs xeküttert

ssn « tiim0 reivv . Oreviot . msrine . bleu , Iii» , xrao . rot , ZNKNUSiUIUV , e»n - »uk « albseicls . . . . . . . 4N .

llnvMmv rsinv . cZabaräine , ücliv »ii , marin « , bleu ,IVUstUlUv , lzr»uii , duck », jsctLS »uk U » >bssiäs . . . . > " " »

Vnoflimo rein 'M. t !»rk »r >Zine. »cbv » i^ , marine , «sacl , 0 >? i:» USlUIIIV , tsub «. I - Lk - »ul prima o/z .
—

5MK !̂ ö3 ! lIl8lllL ! imprirniert . 130 cm lanx . . . . 1^ -

Kipzmznlkl ,
>u- . - ro

^

volslono U -jnfnI imponiert , besi » Sek rm »«!<!e , ? lU!
SviUVUv li>lllltl »>, sckM »r?, m »r!ii« , braun Ii !» u . xrün »I ? u >

m .- < «
? sz » s „ k ! « > z » sr? o »tsu

prima rein ^ . lZadarZins , Kanimxarn , tüieviot . » n ?-
O klio äs l^Ivns , t' silletlez , Lolienne , bei !« uniZ ^ / Z - II
äunkle warben , auck »ckvar ? , neueste Normen > > >»» » ,

du . Zcknvlcßsr
,

IMW :

fj . ^ tll .

31 , I . uävie5plst !-. S467

An aut bürgerlichem
Mitiaz - « . Alkendiisch
werden noch Gäste an »
« enommen . B17254
Hirschstr . 4 . vt ., Pension .

Alt - Sold uud Sildtr -

GkzenMde Ä .
k« ust L . Tt » « ilacker .
Hcbelstr .2z .b,Caf6Bauer .

Schreibmaschinen
alle Systeme »erkauft » ,

^ . repariert
k > leilrlr ?l» Qleck .Herreaft . lS . Ser « f» .SS7Z

Veii ! 8vde
lepplede

l. Zufsr , Vorlsgsn ,

Oocosteppiclis, - IVIsttsn un6 - !_ Zufer ,

Lokte leppioks u . Kelims

dletsn ? u vorte >Iks ?tLn proZrsn sn

Dre
^

fllk Li
Siegel

Ksisss5tsslZs 197 . 4S0Z

Fahrnis -Bersteigerung
MittwoA , den « . Avril . Kaiser - Zlllee IIS , vor -
mittag » t> Uhr

1 Pianino
sowie allerlei sonstigen Hauerat , K114

ISo « »» l « »», Ortsrichter -Vorsitzeuder .

Grotze Versteigerung .
Mittwoch den K. Avrit IS21 n . folgende Tage ,jeweils vorm itais i» Uhr « . nachmit,a «S '-» Uhr

aniauaeud , ivirs dai> Inventar »es Hotel vietro -
^ « l - ^ . o !i»vot i » Peidetdera , ^ eovoldftr . 22 . arge «
Zdarzahluna iiftenttich veriieiaert .

Zum AuSgcbot kommen :
Äitttwocli »nd DonnerStaa :

35 ZtmmcreuiriHtuiwcn . vcttcHcnd aus ;wei
oder elncm Bctt mit Noßhaarmalratzc , Kovilcil ,
yodcrbcttuna , Äasivkommode mit Marmorplatte
und Spicgclaufsab , Nachttisch mit Marmorvlatic ,
Svieoctschrank und Handluchstilndcr , Keiner eine
S .Uoncinrichtung , 1 Bllsclt sur Sveiseiaal . Tiscvc ,
Stichle , i î ishaus . 1 Eisschrank u , BcrichtcdcncS .

t? rcitaq . den 8. Avril 1<>2l :
Silb , Gab . ln , Losict . Messer , Fischbestecke, Nassee -

lSss .' l , Eierlössel . Moecalöjscl . Eislössel . Brotkörbe ,
statten , Zucker,anci : » , Leuchter . Eierbecher . Tee¬
siebe . HullierS , Flasöxnuutersiive . Kassee , Tee u ,
Milchkannen , SaucenschiMt , Vorjpciscschalen usw .
ferner Wäsch ? , Bettücher Ueberzllge , Kissenbezüge ,
Tischtlicher , Servietten . Badetücher . Kiichcntücher ,
W ^ lldcclen . Handtücher usw .

Besichtigung nur Dienstag , den 5 . April , vor¬
mittags vc>,i 10 biZ 12 Ubr und nachmittags von
S bis 5 Uhr . 14ILa

Hetdelverg , den 1 . Swril 1921 .
Wellbrock . Waisenrot .

Zu einer nächste Woche in meine
Loi « l , Karlstr » 7 . stattfindenden Pkl » rigrrlIZ ! g
werden noch « nsträae entgegen genommen u kön¬
nen jeder,eit Sachen aller Art eingestellt werden .K . Aitermann . Auktionator , Karlstr . ?7. Tel . Sbl »

^ liWkiillireii
^

^ an Luxlls - l ! . GeslWskZlMtl Ztz
^ 51
Hd » aller Art sofort bei guter Arbeit und

billigen Preisen .

A Karl Ringle ^
^ Wagenbau « r ^

Pv Marienstraße 13 ^
Tel . 1S1Z. »44«

Strebsamer Fachmann
« ertieir .. sucht ein II . Kaff ««. Restaurant od «»
Weinlokal zu mieten ev . Büselt aus Rechnung .

Augebote an bSil
0 . « » tw » , J » s«vhstrab « 7 -̂ Ul

NskMe
k^ rjtx Huppert

Isla ,
^ mt IZttlinxieil.

kür N»men un6 Nerren .^ nkänxer uvä ? c>rt >?e-
sckrittene . In <Ziviäuel !e

H,nleitunx . 141ö »
küntrilt

W « MW
Deutsch - Russe erteilt

gründlich , russischen Un¬
terricht und übernimmt
UedersebunaZ -Arbeiten .GckI . Ang . u . Nr . Bl74S «>
an die Bad . Presse erb .
Sixr t Taa in Narlrnde
Mittwo » . den « . « vril

Ankauf
alte « « . »«» brolyenr »

» trn «tlii »,er

Isdngebitte

Zahle vr » Zahn » IS «u
Mt . Z. - . für Met »« -
aebisfe bis , u Mk . Z8v . -
Zn Ivrechen im Hotel
L« t>. « ri » al >r « k» 94 . von
Ä ti Uhr nachm .
A W». vbNs «Id .

! !!.-
SBezistr . ! K7, II . r .

tlnxfichlt sich im Neu -
antcrtigen , sowie An¬
stricken von Strümpfe »
und Sock - n . Vl77 «l>

gestern Sonn -
Beuvlr » lag aus dem
HicgeHirsch - .Anialienstr ,
^ udivigSpl .. i! rvvriuzei !-.!k«rl - ,Friedrich - und Ett -
iingerstr . z. Stadtgartcu
ein als Broich « gefakteS .
goldenes V t^ nIöcu - Stllck
m . » . Bildnis der Königin
WUbelmine . Adzug . geg .
gute 5Itlobng . da wertv .
Andenken . Sirkchstr . 17 , >.

Verloren
s!lb . Dami -Nülir an led .'.' Irmb ., jiriegs -, Uhland -
str ., Kaiserallee , Post .
Geg . Belobn . ab, »« eben .iiric « zstr . 274 . pt . B17704
»Ä TsbermliN -HiiNdt !!

entlausen am Sonntag
Wlederbrnger erhalt

Beiobng . Wtrtlch Stadt
Dresörn . Körnerstr . 25.

gan » weih , hat sich ver¬
täuten . Abzugehen geg .
^ elolniung . BWUW
« urvkuitrabe 17. «. St .

in sämtlichen fächern
der Botkslchule wird er¬
teilt . Zuschr sten unter
^ 17öSS an d . Bad . Presse

kZuzM .
si :cht jinnversatlonsgele -
genb . in deutscher Svrache
bei »ebttvcter Dame .
Angebote u . Nr . B1 <7,0
an die Badische Presse .

Einstein .
2 Doktor -Ingenieure su¬

chen Matbeiuatirer oder
Physiker mit

vofitiven
ilennrwissen in der Rela -
iivirätstbeorie zwecks Un¬
terricht . Ausmak Laue
uns Wehl . Gcsällme V> !-
gebote unier Nr . B17734
an die Badische Presse ,

Schneiderin
emvfielilt ssch sürgutc Ar¬
beit , auch f,r Knaben .

Stösterstr . ü!, . 4 Stock .

- UM Tokulbeginn

markenfrei , empfiehlt
Drogerie

Wi >h . Mernilig
Amalienslraste Iv .

Telefon Sl9 . KbZZ

Mss
-

< SVR «Z
Darleben .Per 'onalkredit
an reelle , sichere Veute d.
» ack « nbet », er . ? nr »
lacherftr . ii . Hth . Ii . beim
Durlachertor . Immobil .
u .Dailcb .- !isüro . Sprech
»cit v . v— S U ., Sonntags
v . » - l2 . Niickv . l ^ . « >»>?

Gelii

verleiht Selb ?tae » « r
ohne Vorkves . in i «der
Hö » e , gegen alle Sicher
Veit . d. Wcd «r . L . opold
strasze A>. vt .. b Leovvtd -
ichuic . Rückv . crli .

SA il ! ZA »
U . Hiivotiieke Lk' srieki
durch Aigust SSiNlitt ,
Vvpothcken - Büro Hirkt -
tkrabe «S . T elüII 7. bkll

Gesucht von St » a »sve -
amkn in Lebensstellung
gesen Zins u . gesicherte
Violen rückzahlung

6 « » g MM
auf sofort von edel den¬
kendem SÄbstgsber , An¬
gebote unter Nr . B17844
an ^ M^ BaM <̂ ^ Prefsi ^
Bon SeWgeber

isviw Mari auf gute
u Hvvotbek zu leihen
gesucht . Eilangcb . unter
« 17714 an d . Bad . Presse .

em R « d
»u leiben gesucht gegen
nion .ittiche Rüel,ablung
mit 150 .« und Zins .
Angebote erbeten unter
Nr . B17S12 an die Ba -
dische Presse .

Ztillsr

IZjiksbZi ' jn

mit 3VM !MK
Einlage bei 10'/° Gewinn -
beteiligung und gute St -
cherh^ it evtl . Hvvotbekcn -
cwtrgg gesucht . Angebote
unter Nr . B17800 an die
Basische Presse erbeten .

VSSS ^
»« . ISarten in auter
Vage , bei grünerer
Anzahlung sofort »»
kaufen aesncdt .

Ausführliche An¬
gebote unt . Nr . 5<5K
an die „ Bad . Presse "
erbeten .

Bei jcd . Anzahl « , suche
f . . . . ?> «

zu kaufen . Angebote unt .
li5Ä >,.KieiIa " . Ann .- Exp ..
Hannover . Ecke rftrake 1ü .

West - oder Südwest - ,stadt . m . h— v .'iimmer !
im Stock , mit g « ok . I
Gartln . sofort zu I
kauten gesucht .

Angebote von Ne -
sikern erbitte unter
Ä! r . 545» an die » Bad - I
Presse ".

l Posten Xnadenran/en

Knaben - u . !^ ätlekenran ? en

kinsden - unä ^ Zäckenran/Ln prima
SexeltuLk unä ? !! ? . mit l ^eciei -riemon u . Nnsst ?

Knaben - ^ ellranxen

8cküler - Ztui xeküiit . . . .

8cbü !er - LtUl I? incIIe6er . .

8cbüIer - ^ tUl I? inäleäsr . sekiillt

8i ^ u !- unä ^ U8ikmappen I^eäsr . m . (Znkk

8cbul - UNllj Uusikmsppen I^ecZer . o . Orikk

Stllclc Z50

275 °

wit I .eSprrieivei » e^Zg
und Lillsats

Ltück

Stück

Stück

45 -

475 °

2 ?s

IZso

ZS -

8cbulbek ! e , Ia !eln , ( Ifitte ! . feäerkästen

federn , kleZstikte , KsäierZummi

feäerlislter . linlen , Kutte , drotpzpier
in xuten Yualitäten ? u djlkixsn ? rei5en .

22 so an

Kinäersekür ^ en scklupk - u . i '
sSseskorm .

aus xuten , va8clibaren Stokken , zsuber
verarbeitet , lZröLe 4S von

KInde, '
StrÜMp ! e in eut . yuslit ., zckvsrr . veiL , disun

Dirn ^ HileillÄlen in 8ckönen ^ grbsn

Knaben - u . Uääcken - 8Ä,ul2n ? ttZe
'
1 .^ ?

SS02

SlhttibmaschZne
guterb ., zu kauf gesucht .
?!ngch . mit Preis - und
Shsttinaugabe erbet , an

Sck,we » be «r .
Gartenstr . »i . B175A ,

Damenrad
gebraucht , »u kaufen ge¬
sucht . Osserteu mit An¬
gabe von PrciS . mit oder
ohne Gummi , evtl . Fa¬
brikat . unter Nr . 5Sl7an
die . Bad . Presse " .

H rreu - od . Damenrad
v . Privat , o . Hummi . zu
kaut . gcs . Angebote unt .
B17UIU and . Bad Presse .

Kleiner Hett
An »> b . unt . K4Z» >n die

Bad . Presse " erbeten .

Selt . günft . Gcloacnbcit .

Hans

Karlsruhe beim Werder -
Vla? . mil Hos . Seilend .,
kl . WerkstSttc , äukerst so¬
lid gebaut , für Privat od .
Geschäft aoeianet vreisw .
vom (5lgentilmcr selbst
sorUMSHolber zu verti .
NiwereS bis 17 . AvrU
1!>S1 unter Nr . B17 '>46
in der Basischen Presse .

Verkaufe ein » art «n -
» anS . Preis 25,> Mk .
liäbcreS Trai » ! tr . Z«>,
1 Stock . Bl78ü2

5 Äentner tragend , zu
verkaufen . BIN847
KSr «̂ e»str . «5 . Sts .. !l .

«Kichcne

Schlafzimmer
mit » tür . Sviegelschrank
u . s. w .. (Arvtze IM cm

M «. oder IM cm
47S !» Mi . , in la Schrci -
nerarbeit abzugeben .

Berkauf nur v . l2 bis
S Uhr abdS . Sl81

MSbellaaer
LZ

« »» allenstrasi « t .

Vieib - Bajazzo
Automaten , gebr .,kauf ,
gesucht . Augcb . an B °̂ '
« . ». irchtker . ^ annheim ,

Lange Rittcrstrofic . 4 .
i «tl « tt » on,vtiir . ' - oder
/« t' L .. 1 . « Bolt . ca . I4W
Umdrehung , z . kauf , gcs
Galvanoplastik Gchüvle .
Baumcistcrstr . ü .' . Biw «
Klnvvsvortwaaen oder

Ktndeitvagcn iu kaufen
gesucht . Angebote uuter
Rr . B177Ä1 an die Ba¬
dische Presse

»ilavv - sp » » t vaa «n ,
auch älterer , gctucht .
vzlirn . Turlocherstr . 14 .

Einige Anzüge ,
Hoten u . Marcngoübe >-
zieder von Privat gegen
au e Bcialilung zu kaus
gesucht . Angebote unter
« i77l « a . d . Bad . Presse .

Zu kaufen sei . Anzug
und « «hroa - Biizna .
Anacbote nur mit Preis
unter Nr . B178SU au vte

Bad . Prelir ' .

lack, mtt Rüste u . Matr .
I !»5i > S gleiche Betten ,
Svlegelschraik , Büfett ,
» teil . Nolzbaar - u . and rc
Pi ^ traiz .. Tische Stühle
KM .« , « leider - u . Wäiche -
schrank . Wasch - Ävmmode
mit Marmor , Sekretär ,
Schreibttich . üteil .Vrand -
schrauk . gr . Eitschrank .
gros ! , Küchencinrichtnng
mit Emailberd u . versch .
Ätöbetü >ckc vreisw . zu
verks . Zänringerstr . 5 a .
An - u Bcrkaiii . B177 ^4

!i '
BollstäiidigeS Eliilaf -

tiuiiner mit Svicgel -
ichrank :i iv>> Mk „ schone »
Hkv >iiet « I8IV .« . « iictlt !
5U» Mark . Schreinerei
Rintbcnnerst . 14 . Werkst .

ösiegelschraM
Vertiko , LtleUiersanank ,
Koiniuode . Waschloinmode
m . Marmor , ein, , Betten .
Nachttische , Diwan . Tisch .
StiiHle , Spiegel , Nähma¬
schine, EiSschrank , Wasch-
manae usw . villi « zu ver¬
knus . bei N! Silbcrmann .
Verkaulssstelle , Bnmncn ^
stras . e 1 , BKAbl

kljliisclmziies
neue , in aroker AnSwabl
i> Mit . an zu vcrks

« « ttitt - ttr . Ä . Vl7 ?v«

13teilig . aus russischem flttrstcnhanS stammend ,
kaufen . !lehr aut erhalten , zu vert

Nr . 5NK1 in der „ Badischen Preise ' .
Äiähcre » unter

»
» Einige gebrauchte VianoS . wie neu » o
» hergerichtet , lreuzsaitig , mit Garantie - » i
» «che n . zum billigen Prelle vou Vit . Vkiw .» « ß
» an zu verkaufen . , 547g » k

: Odeon - Musikhaus ^
* Karlsruhe , Katserstraße 17k»
» Teleso » WS .

k? aso !l vin guteg killl
Pak , Stelliiiigs - Beluche ,
Jndustr . Erstkl . Portrait -
Bergröherung .. Kinder -
Aufnahmen prompt . Sv.'

k . vmKSLSr . gegr .
"

Brautschmuck im Atelier ,
SountaaS 11 — 4 U , gciisf .

Zu verkaufen :
verschiedene alte Möbel
«Schrank . Tisch , Bett .
Kommode,Pult , BI7581
« » i»f,ina «n . Pfingstl , 8 ,

Sit «
Brautleule !

1 Schlafzimmer , helleich
l tliiche . w nig benübt ,
l Wohnzimmer , neu ,
preiswert abzugeben ,

Off . unter Nr . l>5!Il
an die „ v ad . Presse, "
Diwan . S5l » Cii « Ur »
lo -ian «. vcrstcllb Kops -
tcil 45>i .< tadetl , erhalt, .
, u vcrk , Röhm - Nicaer ,
Ritterstr . :!4 . B17 - iiti

Sofa mit Mag .
fast neu . zu verkaufen .
Preis 25M Mk .

Anzuiebcn von 7—12
und 2 5 Uur . 551S

^ Aorkstrakc 4Z , Ii .
MaiftvcS nubb . B " '«'

mit Patentrost zu verk
tiaiscrallc « 77a . H inlerh ,

1 vollständ « ctt . 1 Li¬
noleum , IM br .. l Kron¬
leuchter . 1 Ziehharmo -
nita zu verk . Durlachcr
Allee »g . H . !Il . '̂ 1lI84I

Schiitienstr . 53 . III . sind
zwei Bettst ., Rost , Äta -
trahc , Sosa , Waschkoin ^
mode . Nachttisch u . Spie -
gel billig zu verk . B17LV2

2 gleiche vollständige
Betten . 2tür . .̂ leiser -
schran » wctk , Oolzbett -
stell » . Rost u . Matiaije .
rote neue Fedcrnbcttcn
u . Killen zu vcrks . B " "«

^ chilleriir . M . Laden .
Schdne weihe »tiNSrr »

beiti .elle mitgut . Matr .,
loivic haldirz, . harti .vlz ,
guicrbalt . <!ictt, : e «ic za
verlauten , B
Esscnweinstr . Zg , 4 . Stck .

Billig zu verkamen :
vol . Bettstelle m . Rost u ,
Matr . 45» .« . St Kc-
vcrndclkbetten A 25V , K,
wie neu . Meiner . Sc -
danstr , 1 . Verrst , B1780S

Zuverkauscn :
Knie , pol . Keüstelle
mit Ztost und Matratze ,
I P,seinc . ncucD ' iStiesel
Gröhc wctl zn klein' 524 ^ ändelftr , 17. ll '

Eisschrank
2tür . . noch neuer , schr
bill . abzugcbc « . BZH85S
Ettlingerstr . 1»g. I » . r .

Neue Rohrstühle
zu verkaufen . V17M8
MS «, . Schillcrstr . ül . Hlb

Zu verkaufen ,
Lehnstnhl ,

WchrM , eifrig .
Arbeileraiiiliß ,
TScke , ncuc und alte .
B >>» K - iferftr . '. o . Ii . l .
3 Trumeaujpiege !
m . stacettalaSovne Stu ' e
zu vcrkau ' ?,, B17V7»

Borkstr . i , Ladeu .
2 eich . Netten , Cchrknke

von 2W an . Ktkh c
ü 2l > ^ i , 2 Me ^aiii -cttcu ,
iveis, . Kind - rb - tt , Feder¬
bett « ttz .verk .T » lrrmaiin
U)tarraiafenst,4 !!,pt . >!' ' " "

SchreibNMiüe !? ,
neu u . gcbr . criiklaksige
Marken , schr preisw in .
Garantie , u verkaufen .
Hoff , Waldstraßc 6 .
I «»« fon Sl4t . 5SÜ»

versch . Snsteme vrciöw .
»uvcrk . Hofuer . Amalicn -
ilr . 5l . Tel 2127 . B " "'

Edclmauu , febr gut er¬
halt , billig zu verk . B " "
»taiferkra - - 7» . ll liuk » .
ü . WLllüiki ! II. KSZÄlöü .l

5U verkaufen . B17 88
Rudolistrake ü , Daum .

Nähmnschine
neu Schivingschifst .prcis -
wert avüigeben ^ >»8 . 5
Ä .Äöltcv » . Nblerstr .4g .

'. chncidermasch . lSiugeri
Siittirruias >. zu verkauf .

Schuveiilir . 55 . Lad .

l!i! !. SZ!l . 55v ^ !a ^
Tckirrtvaun , Mark -

nrnsenstr , 45 , vt , ? >! ?> » !

RtWl . KaiktlU ! !hilI !?li
mit Kupscroscn iGeSl .
wenig gebraucht , sotor :
z» verkaufen . Bl7i >74
>!aut « »bergitr . lo . U. US .

Kerrenfatjrräder
v . 45N .« an ii . Damen -
, iider , gut erhalten , von
, !>>» . « zu verkonicn .
Äorkit ^ , 12 part , 4l87

verrenrad . wie neu
sehr v . llig , verk , B >

Wielanotstr , 2» , vart

,W v ? ri ? ch !?.
B175 îtt (kssenweinstr , L

, Fg4 Tvetmobil
f. Junge v . <!— l !i Jahren
billig »u verkauf . Rdbm -
Slieger . Ätttlernrafte ," 4 ,

üSanddickeu . Bett
S <hr « nk . Biiaelherd .
Ottoiu « ne . Rost , wia -
t a «- e abtuacben
Äi7t >Sti «nr . aistr . 7. u .

Fahrrad w -
^ cu

^
zu

W - rderst . 5g . Hof . Vögele .

Fahrrad - Gummi
spottbill . zu verk . B17788
SS -itienitr . SS . Laden

Fahrrad - Gummi
villtg abzugcb . B17KVZ

Händler extra Rabatt ,
^ « vreadudla . Nun, -

mann . ZSbr ngerstr . » 7.

Herren - n .MtM ^
staunend bill . obiua ^
B " ' " ^ üb

'
r? ? a? rstr L -<

Herreü u . LnaütA
m . strc «l . . fabrba ^ ^ ?
ab, . Nais - ritrL »^ !--
>0 Herren -
u . Tameu -
mit vrima Guinm > , - ĵ
450 .« an zu vcrk . ^
« lerner . - ck-Muttk ^

»u!
Klnvoivortwoacn »i

Dach . Preis 1»i>
Verlauf . Augarten !». ^
Hth, . 2. . Stock . ^ . » '

^
« lavvtvortw «' ?' -' ,, il

Dach . Pvcis . 2V> zS.
verkaufen . Aorkftravc H
5 . Stock , links .

Ecvöner Sit »»
wagen zu verk »V » i.
Karl - Wilhelm » ^ ^ --^

Zwi « tu «Ss»»rt '» ^
'

d,
Kinterkiavsltnhl / „ ett
Bii <̂ erranzen Z l
kauicn , Vlichiier ' lk ' . ^ z
pari , recht » , ^

btinoe : wa en

Lieg - Sib , » orbgM .
zu vcr aui , >5sftnw ^ ,i,
' träne47 . Stb . > 1^
^ ehrockanztt ^

Cutawai , m . « eftr ,
einigegnterh Sak . »
ztiae . ein - <>osc » . br , ^
Stiefel . 42,44 . bill .

Efsenivcinstr
Axetrad

Frühjahrs pa >
A

Covercoat , f. ' ä>l , ^
preiswert , u verkaui - ,
« I 7tjg,> Nbe tnstr .

Malier Knadtn -A «i^

billig zu verkaufe «- ,
Bi7tt7 ^ (» ötbeit r ^4

Cimge ÜIü « ,Eutatvav u , Gehr ^ ,<
zu« , Hosen . Joppe » . A ,
crh , Schuhe s» r Da ? '

^
u , Herren . Damenklc >°^
Kostüme u , Muscn -y.

» verk, -1^versch , billig zu Verl,
riugerstr . 53-i ,

iitV 'Verlaus ,

M verkaufen .
^ chiikcustrafic

für Ichl. Figur bis lM .
ast neu . vrciSw , ab »« ° v «

Durlachcr Allee
Schneider . Äwifw L .z«
8 Uhr anzuleh , ^> unr anzuieo ,

n . dunkl . An -.ug .
halten , für >>̂ ttl,Al « .
sowie 2 i» otor « » , >
Ak!,IiiuÄ - ' - ' ." ^ . levk ".billig zu verk .
Adleritr,4 , II , r ,

wie Wellen , Hä
ngc - u . Steblaa, ,
Clseu - u . Holz -
riemen scheiden .
Kuvvluuu, .Vor -
gclegc ?c„ gcbr .
gut erd .. in gros ,
OuSwabl abzug

Hans Juiier ,
>Karlsruhe i . B . ^E ^cnweinstr . 8.---- Tclcs . övoa .

Nc . er k
. unkclar . v ct» V-» ' ' ,, .
zw ' trcih . bill »u ,

r .. ^
Üs« iiber « . Le » vö «d̂ >><»leiioern . ^

Schwarz , RoU
Form » m , Weste »u
Bltt ^ Sosicii st .r ,

ZoÄzeits -ANZ K
gut erhalten uud I -dA

-

KiüöelIie,WüL >li - - ' ss^ ? i. isrn !tr .

Î liic zerlegbare » ol .; -
kLSianla -.e bereits neu .
wegen Platzmangel »u
verkaufe « . Bl75S8

Mo raenstr . SZ, l . St

Gießkannen
zu verkau en . B1778

Winterftr ^ sie

» m ichöncs N ^
diiiirclblancS
tür Herrenanzug . »
45° .« - «

2 R « tSl >retter mtt
Schienen . 1 weicher v >»
^ illzvnt I57> zu verkauf .
Hcrreiift, ?4,Stv,iI >. B " ' °'

Flüge!
gut erhalten , billig zu
verkaufen , Angebote er¬
beten unter Nr . Vl7 - .
an die Bcidifche Prefle -

n
'
cucr SttlWeK ' AWl

zu vorkauten . Zu cr -
sragcn bei vo !mauu .
Rüvvurrcrst, ->S. il >.

cue
"
ner

' ^ S I > tÄ
n , cl »,Betti >« ftcll zuvcrk
<vcoro - ,> riedrichitr . 251 I .

^!cue u . ucbr . B17uön
Herde "4M

foforttillig zu verkaufen .
Schü ^ cnstr . 4 .' . Schtoss ,

Waschkesiel
emailliert . mit Feuerung
zu verkaufen , >m7782

Znl «. Winterstr ^ be 2l .
^iltc dllav, - u . ^ tu -

de . «vageu werben an -
gekaust . Svmmcrstr . ? >!« .

Lies - unv vibwa « « «»
billig zu vcrk . B17S ^V

Jahn ^rabe l7 , 4 Stock
titavv >« ortu !a ^ « i» m,D . ,

eis tituorrbe t u . ttinder -
wa » cu zu vcrk . L ising -
ilraizc vart . Bl7 « ,iil
» !n - ern »ui >rn , « . >«r » .
>-. ind »e ^ ett zu verlaus .
Ludiv . -Wilhclmstr . 2, li . l .

« lz »vs» nrtwaacn . arove
U- uvi >: , T - mcttltiriel Gr .
Ai, , u verlausen . Hcrder -
Niabe ^ B17,i64

7mi tsd . m Itirke

K !t m lang , zu vcrkaus ,
Esscnwciuur . 7. « l >845

Eins Partie
Nisten

1 N . -irädr . Sol ^ vaacn f .
LH . tt , 1 gut erb . Chaise¬
longue , cm « 5 !la , Dc » ' -
inüiwiüic vr «!z-w , zu Verl ,
(<liaeifer . Goltc >?micrllr ,
Nr , LS^ B1 .7»« !
PrclZwert abzugeben f

sclw ' rzer Nnilormmantel
(B .,hn , Fricidensware ) ,
scruer Bricsmnrlen nun
Anlegen ein , Sammlung ,
Karl -gricdrichslr , 22 , II ,
St „ .-'. immer L, mittags
1- 2 Mr . — B1VLÜ3

L ' blaucr Rcac « « « ?. ste,
verichicdcnc BtusM . st»
Sommcrbutc u . Die
hoieubcttstait zu ve »

(« o ! tcSauerstr . 2^ i<

Et !egeOeit5Nli, .

Mk » « W
Trauerfall zum
funqZvreiZ von SM
verlaufen , Zu er r^ c
initer Nr , B17742 i»
B .̂ dischen Presse , - -i

» t ! . i,d -. r !n <in «c >- l«
8- l2iähr . . 1 « inverp ^ x.
zu verkaufen . 12
B172I . « Karlltr, ^ -^zcur rit^ -

:: !v<«» ,roi «n - u
potk,iit ». v «rre " la »

, »
und « tieiel . ei >» e^ ^
« u <d » rl »r » tt ZU 77̂Bklf - rt » . 17. II ' ,

S, 'no » crStr » Ü«n '
^ o<

g , Mädchcu . «cd" ' ' » »B -
.cnkoo ' , dklbl , . ^I>.
Kinderickiuve . <« r ,
>owie and . Kindcriu gg
bill . zu verkauf .

Amal «ent »r . 8lUV ^

2
iprachtvolle Stüa ^ »»B>

^
il veikaui - n . , 4.

Sieger . Ritt ?^
ktarile GtliiwsA '

K .
last neu . zu vcrkau r<
<̂ r .? 8, W . 5 , Karl . M ^ ij
Vassagc »<!. Iiivcmaae »

R -,VBn,ai >a -», ! co!/
Blen , 1 .75 M - te '
l« Jahre alt . cl «a ° ,̂ »1
Tier , gefahren un >,^ e'

ugcr tc » , ist UM «
halhcr zu v- rka ' e^ ie»

Ausrag . sind zu r
unter ^ tr . I4I2a
. Badische " rciic -. Badiiche rcnc ^ - - ^
M ^ guieN «

ck'
! jährig , wachsam - Z,u

..Bad . P rci . . -
Ranerein . , b giU

'

ZwkWi scher e^
>au ° u

VMoKillt verk . ' . i - '
^ ,

B " " ' Sternl ?cra ^ r>^ -

Hnnd ^
itinger , fckr w « ^ ' ^ er ^
ichoncni Stall »U mj^ .
We „ c ndstr " 5 H aNL̂

ichr iv . chsam . ^ ,ait >2 -
ivachsaincr . gut, ^ >̂ 7
, una « r b ll.
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